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Karlsruhe , Montag den IS . Dezember IS21 Abend - Ansnabe . 37 . Jahrgang . Nr . 591
BttuaS -Preis « :

Sn Karlkru " «! Verlas «
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monatlich ^ 9 .SlZ. irei ins Haus
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bei aerichtUcher Betreibuna und Kon¬

kursen auker Krait tritt
Mr Platzvorschritten und Taa der
« uknabme kann keine GetvSSr über¬

nommen werden ,
Nm Kall bSlierer Gewalt bat der Be¬
tteber keine Ansprüche bei versvStetem

oder Nichterscheinen der Aeitnua.

^ llr
M.

Eigentum und sverla » vo »
Fers Tlitergartcn .

Cbcficdaktcur :
Sanns Waitker Schneider

Berantworlltche Redakteure:
deuiiche und bildliche Politik : .. ..
Hol,inner , ilir Auslandspolitik : A , W.
Schulde . iiirTbeater . Kunst u , Willen«
scttast : ?l Rudoivl , iür lokale Anae»
leaenheiten n . Svori : R , Noweraucr .
sür die Sandels ?eiiuna : i . V , H . S
» rüg , mr AnzeMen: A . Rlnberspacher.

alle in KarlZrude
Berliner Redaktion :l^r . Kurt Meiger .

Handels - Zeitung .
Verbreitetfte Zeitung Badens .

V ei lauen : Sportblatt / TechM u. Industrie / Fmeiizeilunsi / Ctener -Nundslsjau / 8eld u . Karlen / Reise ' u.

Fernsprecher :
Gcschiittsltelle : Nr . 86 .

Rsdaktion : Nr 309 und 313

n.

GeschiiitS ' teNe :
Kirkel - und Lammstrake-Eae . nSlbü.

Kaiserstrake und Marklvlatz,
Postscheckkonto : KarlSrufte Nr . 8ZSS

Die Londoner Verhandlungen .
Der optimistische Briand . — Die Aufgaben der Konferenz . — Die

englisch -französische Allianz . — Deutschlands Zahlungen .
ss . Paris . 19. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Der Sonderbericht¬

erstatter der „Daily Mail " telegraphiert seinem Blatte , daß er eine
Unterredung mit Briand hatte , der ihm erklärte , das; er sehr erfreut
sei , die Einladung Lloyd Georges annehmen zu können . Er habe den
Wunsch, daß zwischen Frankreich und England über alle Probleme ,
das der Reparationen einbegriffen , ein Einvernehmen zustande
komme . Den gleichen guten Willen auf beiden Seiten vorausgesetzt ,
würde man sicherlich zu einem guten Ergebnis kommen . Frankreich
erinnere sich daran , daß bei allen Schwierigkeiten der Reparationen ,
namentlich im Monat Mai , England an seiner Seite gestanden habe .
Cr . Briand , sei überzeugt , dag das auch dieses Mal wieder der Fall
sein werde . Es handele sich bloß darum , die richtigen Wege zur
Lösung aller Probleme zu finden . Das werde die Aufgabe der
nächsten Tage sein .

lieber die Dauer des Aufenthalts Briands gehen die Meinungen
auseinander . Man spricht in den französischen Morgenblättcrn von
einem Londoner Aufenthalt bis Mittwoch oder auch bis zum Freitag .
Den Besprechungen erkennt man nur rein informatorischen Charakter
Su. Sie würden nur die Bedeutung haben , die nächste Zusammenkunft
des Obersten Rates vorzubereiten , die in den ersten Tagen des Ja¬
nuar stattfinden soll . Aber auch von einer weiteren Möglichkeit wird
geschrieben , dag nämlich die gegenwärtige Londoner Konferenz dazu
fuhren könnte , eine internationale Konferenz vorzubereiten ,
an der auch deutsche und russische Vertreter teilnehmen würden . Die
Londoner Berichterstatter der Pariser Blätter erklären im allgemei¬
nen , daß Briand sich in London bemühen werde , eine vermittelnde
Haltung einzunehmen . Die einander widerstreitenden Interessen
sollen miteinander versöhnt werden .

Der „Matin " läßt sich aus London berichten , daß die zahlreichen
Sachverständigen , welche Briand begleiten , in Aktion treten werden ,
wenn die erste Fühlungnahme zwischen den beiden Ministerpräsiden¬
ten es gestattet haben werde . Die Angelegenheit von Angora werde
kein Hindernis in den Besprechungen bilden . Auch die Frage der
Abrüstung zur See . die in Washington aufgeworfen wurde ,
werde keine weiteren Folgen haben und keinerlei Schwierigkeiten
hervorrufen . Die oberschlesische Frage sei heute erledigt . General
<erond erklärte dem Berichterstatter vor zwei Tagen , daß die deutscheund die polnische Bevölkerung mit der getroffenen Regelung zufrieden
>ei . Frankreich habe die Absicht , den Antrag zu stellen , daß fortan« le deutsche Finanzverwaltung von den Alliierten
kontrolliert werde . Deutschland habe den Beweis geliefert ,
daß man ihm kein Vertrauen entgegenbringen könne . Die deutsche
Negierung habe keinerlei Maßnahmen ergriffen , um eine ernste
Kontrolle der deutschen Aus - und Einfuhr , sowie des auswärtigen
Devisenverkehrs durchzuführen . Deutschland habe nichts getan , den
-oankiiotenumlauf einzudämmen , seine unnötigen Ausgaben einzu¬
schränken und für seine Bewohner gleiche Steuern durchzuführen wie
für die Alliierten . Ob man von Deutschland gerechte Zahlung er¬
warte , oder ob man Finanzoperationen auf dem Weltmarkt erhoffe ,° ' e erste Bedingung für alle diese Dinge sei , daß man in Deutsch¬
land die notwendigen Einnahmequellen finde , die als Pfänder für
oie Alliierten dienen könnten . Wenn es wahr sei , daß England seine
uieparationsansvrüche von 22 Proz . auf 5 oder gar Z Prozent herab¬
setzen wolle , sollte es ferner wahr sein , daß England eine Annulie -
^ >ng der französischen Schuld gegen Ueberlassung einer Reihe deutscher
Schuldverschreibungen der Kategorie O erwäge , dann könnten zwischen-vriand und Lloyd George einerseits und deutschen Vertretern an¬

derseits ernsthafte Besprechungen eingeleitet werden . Es sei nicht
wahrscheinlich daß Frankreichs Delegierte auf die englischen Forde¬
rungen eine Antwort geben werden , ehe sie die Stimmung der Ver -' nigten Staaten oder die des französischen Parlaments kennen ge-

England werde erklärt , daß Lloyd George eine
vollkommene Allianz mit Frankreich auf allen Gebieten abschließen
wolle . Dieses Gerücht könne nicht geglaubt werden , bevor nicht feste
Angaben seitens des englischen Ministerpräsidenten vorlägen oder«ynllche Vorschläge von englischer Seite gemacht würden . Wenn
li » >

^ Allianzanerbieten machen oder ernstliche Opfer bezüg¬
lich der Schäden der Alliierten bringen wolle , erscheine das Konferenz -

ogramm . dem „Matin " zufolge , so vernünftig und so weitgehend ,K man den Besprechungen ohne Pessimismus entgegensehen könne.
Frankreich als Störenfried .

In der Frage der Flottenabrüstung sind in Washington neue? a>Wl ° rigkeiten entstanden , von denen es sogar heißt , das« sie di»

«" adezu bestürzt gemacht worden sind . Der französische Admiral
bat die Forderung aufgestellt , daß die französische Flotte von

^
5 bis 1935 um 35N0M Tonnen verstärkt werden dürfe . Frank -

reich begründet seine Forderung damit , daß seine Flotte nicht wie' e englische und amerikanische um 40 Prozent vermindert werden
onne . weil Frankreich im Gegensatz zu diesen Mächten während des

Weltkrieges keine Seerüstungen unternommen habe . Die französischen
Erschlage würden bis 193S der französischen Flotte eine größere Ge-
jamtonnagenzahl wie derjenigen Japans geben . Außerdem würde
Frankreich durch die überwiegend neueren Schiffstypen einen V --r -
prung vor allen anderen Nationen gewinnen . Wie sich aus italieni -

^ en Blättern ergibt , wirkten die französischen Forderungen in
Washington wie eine Bombe . Die Engländer und Amerikaner haben
^ französischen Admiral mit verblüfftem Schweigen angehört . Ob

^ °hl einiges vorher durchgesickert war , hätte niemand derartiges
^ wartet . Nach einer Pause des Schweigens erhob sich ein italieni -
cher Delegierter und erklärte , daß Italien die Parität
jedenfalls fordern müsse , die in privaten Ver¬
handlungen mit Frankreich bereits bereinigt
forden sei . Italien sei nach Washington gekommen , um die
Wüstungen in Uebereinstimmung mit den anderen Nationen einzu¬
tränken und es sei noch dazu bereit , soweit dies seine Verteidigung
^ statte . Die Sitzung wurde nach den Worten des italienischen Dele -
6>«rten sofort aufgehoben .
^ Die Korrespondenten fügen hinzu , daß zweifelsohne über diesen
-vunkt ein schwerer anglo - französischer Gegensatz ent ^
'iehen zoird . Sicherlich werde . England gegen die. französische Forde¬

rung Stellung nehmen , da es dadurch im Mittelmeer ins Hinter¬
treffen gerate . England würde lieber das ganze Abkommen aufgeben ,
als hierin nachgeben . Bis jetzt hat sich nach den Meldungen amerika¬
nischer Blätter in dem ISer Ausschuß Einstimmigkeit darüber er¬
geben , daß man den Franzosen statt der geforderten Jkw lM Tonnen
höchstens 200 000 Tonnen neue Bauten für die nächsten 1V Jahre
bewilligen könne . -5

Belgische Ausschreitungen in Hamborn.
Aus Hamborn wird folgender Vorfall gemeldet : An einem vor

kurzem in einer hiesigen Wirtschaft stattfindenden Freikonzert nahmen
auch mehrere belgische Soldaten teil . Nachdem sie sich weidlich mit
Kognak angetrunken hatten , fingen sie in einer Ecke des Lokals zu
tanzen an . Es dauerte nicht lange , und sie bekamen mit einem der
deutschen Gäste Streit , in dessen Verlauf einer der Soldaten mit
einem Beil . das er unter seinem Mantel Hervorzog , die Gäste be¬
drohte . während die anderen ihre Revolver zogen und gegen die An¬
wesenden richteten , sodaß diese größtenteils

'
den Saal verlassen

mußten . Auf der Straße angekommen , fielen die Soldaten über
mehrere Passanten her . Ein Wjähriger junger Mann erhielt einen
Beilschlag über den Kopf , wodurch er besinnungslos zu Boden fiel
und später ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Als einige
Zivilpersonen den Soldaten nachgingen , um ihre Namen feststellen zu
lassen , wurden sie von den Soldaten beschossen . Es Wlang jedoch,einen der Soldaten zu stellen , der vor der erbitterten Menge durch
einen deutschen Polizisten in Schutz genommen wurde und zur bel¬
gischen Kommandantur gebracht wecken sollte . Auf dem Wege dort¬
hin wurde jedoch der Transport von A> belgischen Soldaten auf¬
gehalten , die mit vorgehaltenen Gewehren auf den Polizeibeamten
eindrangen und den festgenommenen Soldaten befreiten . Von den
Belgiern wurde dann eine Straßenbahn angehalten . Sämtliche
Fahrgäste wurden nach Waffen untersucht , worauf die Truppen unter
dein Rufe : .Auf nach Hamborn ! Es wird gestürmt !" abzogen . Der
Vorfall , der die größte Erbitterung und Beunruhigung unter der
Bevölkerung hervorrufen mußte , ist dem zuständigen Kommandanten
zur Bestrafung der llebeltäter gemeldet worden . Ueber den Aufgangdes Verfahrens ist jedoch bisher noch nichts bekannt .

Am 28. November wurde ein junger Kaufmann von zwei bel¬
gischen Soldaten überfallen und erhielt , einen derartigen Schlag auf
den Kopf , daß er besinnungslos am Boden lag . Als er wieder zur
Besinnung kam , war der Soldat mit seiner Aktentasche verschwunden .— In einem andern Falle wurde ein Ehepaar , das sich auf dem
Heimwege befand , von drei belgischen Soldaten angegriffen , die
während sie den Mann mit dem Seitengewehr bedrohten , der Frau
die Handtasche mit Ausweis . Portemonnaie , Schlüsseln und Rosen¬
kranz stahlen . Die Gesellen fielen dann über eine andere Dame her .der sie den Hut vom Kopfe rissen und damit flüchteten . Obgleich sich
ein hinzugekommener belgischer Oiffizsr bei der Feststellung der Täter
beteiligte , gelang es nicht , ihr ^r ihabhaft zu werden . — Am 12 . Nov .wurde ein junges Mädchen von 17 Iahren in Begleitung einer
Freundin von zwei farbigen Soldaten mit der Absicht , sie zu ver¬
gewaltigen , angefallen . Es gelang ihnen iedoch. durch lautes Hilfe¬
rufen die Wüstlinge einzuschüchtern , sodaß sie sich losrissen und durchdie Flucht retten konnten . All diese Fälle sind amtlich festgestellt , so¬
daß an ihrer Richtigkeit nicht zu zweifeln ist.

Die Znlässi keit der deutschen Abwehr .
Erz . Mannheim , 19 Dez . Der Ausgang des kriegsgerichtlichen

Versahrens gegen den Notar Budenbender in Landstuhl i . d . Pfalz
ist von weittragendem Interesse und beansprucht die Aufmerksamkeitder gesamten deutschen Öffentlichkeit . Budenbender stand , wie be¬
reits gemeldet , unter der Anklage , an der Orgeschorganisation und an
der Psalzzentrale sowie an die Sicherheit der Besatzungstruppen ge¬
fährdenden Organisationen beteiligt gewesen zu sein . Das französische
Kriegsgericht in Landau hat Budenbender wegen dieser Anklage¬
punkte freigesprochen , da es sich auf den Standpunkt stellte , daß Buden¬
bender eine Beteiligung an der Orgesch nicht nachgewiesen werden
konnte und dag seine Tätigkeit in anderen Organisationen sich nicht
gegen die Sicherheit der Besatzungstruppen wendete . Wenn Buden ^
bender an Bestrebungen beteiligt gewesen sei , die sich gegen die fran -
zösischsn Durchdringungsbcstiebungen und gegen die Ätigkeit der
rheinischen Separatisten und Sonderbündler gerichtet haben , so Hab¬
er dabei nichts Strafbares begangen . Das Kriegsgericht machte sich
die Auffassung des französischen Verteidigers zu eigen , der ausgeführt
hatte ' Die französischen Behörden haben seinerzeit den Rheinländern
gesagt : „Ihr seid in Eurem Land , wir mischen uns nicht in Eure
Verhältnisse ein .

" Auch die weiteren Ausführungen des Verteidigers :
„ Wo verbietet die Oberste Interalliierte Kommission , das Programm
einer Partei oder einer Organisation bei sich zu tragen " wurden von
dem Kriegsgericht widersvruchslos hingenommen . Ein Programm
könne niemals gemeingefährlich sein , wenn es in aller Öffentlichkeit
verkündet werde . In all diesen Punkten erfolgte daher die Frei¬
sprechung des Notars Bi 'denbender .

In diesem Freispruch liegt die große politische Bedeutung : Das
Recht auf friedliche Gegenpropaganda gegenüber französischen Durch -
dringunasbestrebunaen , die Gegenarbeit gegen die rheinischen Separa¬
tisten und Sondcrbünd ^er . die Bekundung deutscher Gesinnung wurde
" lsi von dem französischen Kriegsgericht in Landau am 14. Dezember
iNSl ausdrücklich anerkannt . Mit diesem Urteil ist den zablreichen
^ vifteln und Denunzianten in "«n besetzten Gebieten ein schwerer
schlag versetzt . Die Verurteilen ^ B " denbenders üu ?wei Monaten
Gesänams erfolate nur . weil bei ibm Waffen g "f" nden wurden , die er
allerdings als passionierter Waffensammler zurückbehalten hatte .

Das Ergebnis der Oedenbnnger Rbst mmung .

WTB . Budapest . 1Z. De ?. Wie das Ung . Teleqr . Korr . Bureau
meldet , ist das durcki die Ententokommissisn festgekeilte Ergebnis
5>er Ledenbnraer Abstimmung folgendes : Für Ungarn 15 343
Stimmen , für Oesterreich 8LS7 . In der Stadt Oedenburg und dem
angegliederten Brennberg allein sind 7390 Stimmen sür Ungarn
abgegeben worden .

Ein spanUch -franMlscher Mv schenfatt .
WTB . Madrid , 18. Dez . Die spanische Presse bringt die Nach¬

richt , daß das spanische Kanonenboot „Bonifaz " in den Gewässe >n
von Alhucemas zwei französische Schiffe mit Waffen und Munitio «,
für die Kabylen bestimmt , aufgriff und versenkte .

DemWsit des chinesischen Kabinetts .
TU . Paris , ig . Dezember . sDrahtbericht .) Der chinesische

Ministerpräsident hat seine Demission eingereicht , die wohl de »
Rücktritt des gesamten Kabinetts zur Folge habe, : wird . Man
glaubt , daß der chinesische Außenminister mit der Fortführung der
Geschäfte beauftragt wird.

nmscha».
Ig . Dezember ISA .

Die Tatsache , daß gleichzeitig mit dem Zusammentreffen Lloyd
Georges und Briands in London der französische Wiederauf¬
bauminister Loucheur und Rathenau , der frühere und wahr¬
scheinlich künftige deutsche Wiederaufbauminister , in der englischen
Hauptstadt eingetroffen sind , spricht dafür , daß man bei den heute
beginnenden Verhandlungen in London nicht nur die begrenzte Frage
der Reparationsstundung behandeln , sondern darüber hinaus über
die grundsätzliche Frage der Revision des Londoner Zah¬
lungsplanes eine allgemeine Aussprache eröffnen wird . Schon
die Antwort der Reparationskommission , die der
deutschen Regierung auf ihre Note am Samstag übergeben worden
ist , zeigt , daß diesmal die Aktion nicht mit Zug und Eegenzug been¬
det ist. Man darf sich durch den etwas groben und unhöflichen Ton
dieser Antwortnote nicht über die politische Bedeutung hinwegtäuschen
lassen , die darin besteht , daß das deutsche Stundungsverlangen nicht
abgelehnt wird , daß vielmehr genaue Unterlagen für die Entschei¬
dung der Reparationskommission verlangt werden . Im übrigen muß
festgestellt werden , daß die Entscheidung in dieser bedeutsamen Frage
nur formell bei der Reparationskommission liegt , und es kann kein
Geheimnis mehr sein , daß die englische Auffassung seit längerer Zeit
sich nicht mehr deckt mit der Mehrheitsauffafsung der Reparations¬
kommission , daß selbst auf den englischen Vertreter Bradbury der in
der Reparationskommission dominierende französische Einfluß so stark
abgefärbt hat , daß sich Bradbury nicht mehr durchweg in Einklang
mit der Auffassung des englischen Kabinetts befindet .

Welche Auffassungen im englischen Kabinett herrschen , hat die
Rede Lord Birkenheads gezeigt , in der sich dieser Ende
der vergangenen Woche mit dem von uns erwähnten „Daily Ehro -
nicle " -Aufsatz , „Barops nsxt !" beschäftigt und die Richtigkeit der
darin vorgetragenen Ideen bekräftigt , ein Beweis für die Richtigkeit
unserer Vermutung , daß hinter den Ausführungen von „Politikus "
im „Daily Ehronicle " der Einfluß Lloyd Georges stehe . Man
braucht aus der Rede Birkenheads nur einige markante Sätze her¬
auszuholen , um zu zeigen , wie stark sich die heutige englische Auf¬
fassung in der Reparationsfrage von den französischen Wünschen
unterscheidet . Birkenhead hat unter anderem gesagt : „Die Bezah¬
lung der Reparationssumme durch unsere früheren Feinde in an¬
nähernd der Höhe des Zahlungsplanes , der durch die finanziellen
Ratgeber unserer Regierung empfohlen wurde , ist unmöglich und
kann einfach nicht ausgeführt werden . Die Wahrheit , die allmählich
die ganze Welt einzusehen beginnt , ist einfach , daß diese ungeheueren
Schulden unbezahlbar sind ." Und weiter : „Es ist sehr schön , wenn
man den Feind zur Bezahlung der von ihm angerichteten Schäden
veranlassen kann , aber es ist keine Bezahlung , wenn man durch den
Zwang zur Zahlungsausführung das eigene Volk zum Hungern
bringt .

" Von diesem Gesichtspunkt ausgehend , fordert derjenige eng¬
lische Politiker , den man vielleicht als das bedeutendste Mitglied
des Kabinetts nach Lloyd George ansprechen kann , eine Verein¬
barung zwischen England , Frankreich und Deutsch¬
land . Ueber das allgemeine Ziel , das man sich englischerseits bei
den Verhandlungen zwischen Lloyd George und Briand bei An¬
wesenheit von Loucheur und Rathenau gesteckt hat , dürfte danach
Klarheit bestehen . Die Frage ist . wie weit sich England durchzusetzen
verstehen wird . Ueber die Einzelheiten des Verfahrens , das man
englischerseits vorzuschlagen gedenkt , wird ängstlich Stillschweigen
bewahrt . Eine amtliche Reuternote begrüßt nur die deutsche Stun¬
dungsnote in dem Sinne , daß es gut sei . das Schlimmste zu wissen ,
weil dadurch die Luft geklärt und die Gesamtheit der Frage zur
Entscheidung gebracht werde . In Uebereinstimmung mit der
Rede Birkenheads erfährt Reuter als die amtliche Auffassung , daß
die Reparationsfrage mit den allgemeinen Fragen der europäischen
Schwierigkeiten gemeinsam gelöst werden müsse und daß aus dem
Schoß der englischen Regierung zahlreiche Vorschläge ent¬
standen seien , daß sich aber das Kabinett noch für keinen endgültigen
Vorschlag irgendwie entschieden habe . Auch gegenüber Anzapfungen
aus dem Parlament hat der Vertreter des Schatzministeriums mit
stoischer Ruhe iede Auskunft über die genauen Pläne der Regierung
verweigert . Es ist also vorläufig größte Vorsicht gegenüber den zahl¬
reichen . zumeist aus der französischen Presse stammenden Mitteilungen
angebracht , nach denen England auf die Rückaahluna der französischen
Schuld gegen Erstattung einer entsprechenden Anzabl deutsche«
Schuldverpflickitunaen der Kategorie <?, die es dann vernichten würde ,
verzichten wolle . Der einzige Hinweis auf die enalifchen Nläne liegt
in einer Aeukerung Birkenbeads . daß man Deutschland nicht die Er¬
setzung der unmittelbaren Schäden erlassen könne , wobei der Ton auf
dem Wort „ unmittelbar " liegt . Diese Aeußerung könnte w
gedeutet werden , dak Enaland sich auf den von Kennes so energisch
geforderten Weg der Rückkehr zu den Bestimmungen des Vorfri »dens -
vertrages begeben , d . h . zunächst für seinen Teil auf deO Entschädi¬
gungsanteil verzichten wollte , der auf der Rückerstattung der Renten
aufgebaut ist. Ende dieser Woche wird man vielleicht über diese
Dinge etwas klarer sehen . «-

Der Wirtschaftsvertraq mit Jnqoslavien .
Die Notwendigkeit , mit Südosteuropa , die durch den Weltkrieg

unterbrochenen wirtschaftlichen Beziehungen wieder aufzunehmen , hat
sich sofort nach Abschluß des Friedensvertrages mit den ehemals
feindlichen Balkanstaaten für Deutschland ergeben . Schon seit ge¬
raumer Zeit sind auf privatwirtschaftlichem Wege die Bahnen ge¬ebnet worden , die schließlich zu offiziellen Verhandlungen zwischen
den Vertretern der deutschen Regierung und der Regierung der Ser¬
ben , Kroaten und Slovenen geführt haben . Diese Besprechungen hat¬
ten als Ergebnis die Aufstellung eines vorläufigen Handelsvertrages ,der bereits von den Vertretern der beiden in Betracht , kommenden
Regierungen unterschrieben ist und nur noch der Ratifizierung durch
die parlamentarischen Körperschaften in Berlin und Belgrad bedarf ,
um nach Austausch der Urkunden in Kraft zu treten . Der Vertrag ,
der 22 Artikel enthält , bildet im wesentlichen die Grundlage für eine
gesevliche Regelung der gegenseitigen Wirtschafts - und Handelsbe -

ziehu igen . Er stellt natürlich nur ein Provisorium dar . und erst die
Vraxis wird zeigen , wie man ihm einen dauernden Charakter ver¬

leihen wird können . Der gute Wille ist auf beiden Seiten vorhanden .
Das steht außer Frage . Cache der Politik wird es sein , hicr helfend

einzugreifen , um die einmal angebahnte wirtschaftliche Verständigung

zu einem glücklichen Ende zu führe ».



vadischer 5tädteverband .
Aus der umfangreichen Tagesordnung der Vorstandssitzung in

Heidelberg sind folgende Punkte hervorzuheben :
Der vom Arbeitsministerium aufgestellte Verteilungsplan für die

vom Lande für Baudarlehen bewilligten 210 Millionen findet nicht
die Zustimmung des Vorstandes . Die Verteilung muß nach dem
örtlichen Au-fkommen und nach der Dringlichkeit des örtlichen Be¬
darfs geschehen, nicht aber nach der Bevölkerungszahl . Sonst werden
die Städte , die noch nicht einmal die Hälfte des in ihnen aufge¬
kommenen Betrages erhalten würden , ganz außerordentlich benach¬
teiligt , Der Vorstand hält es weiter auch nicht für angängig , daß
von der bewilligten Gesamtsumme vorweg etwa 52 Millionen in
Abzug gebracht werden . Er muß verlangen , daß der ganze Betrag
von 210 Millionen zur Verteilung kommt . Die Stellnungahme des
Städteverbandes soll schriftlich und außerdem mündlich durch eine
Abordnung beim Arbeitsministerium vertreten werden .

Die '
Grundsätze für die Gewährung von Arbeitgoberzuschllssen

durch das Land Baden für die Bereitstellung von Wohnungen für die
Lande sbe -amiten werden « ingehend erörtert und in verschiedenen
Punkten beanstandet . Namentlich erscheint der vom Lande in Aus¬
ficht genommene Anteil von höchstens SV Proz . am unrentierlichen
Aufwand der Neubauten für zu gering . Es ist im Hinblick auf die
bisherigen außerordentlichen Leistungen der Gemeinden auf dem
Gebiete des Wohnungsbaues eine höhere Beteiligung zu fordern ,
das umso mehr , als der Vorstand nach wie vor auf dem Standpunkt
steht , daß es Ausgabe des Landes ist , für die Erstellung von Woh¬
nungen für seine Beamten Sorge zu tragen .

Bezüglich der Zuständigkeitsfragen in Angelegenheiten
des Wohnungswesens muß de: Vorstand nachdrücklich Verwahrung
einlegen gegen die Auffassung des Arbeitsministeriums , daß die Be¬
zirksämter . solange nicht eine endgültige Entscheidung der Miet -
«inigungsämter vorliegt , im Aufsichtswege in die Tätigkeit der Woh¬
nungsämter einzugRisen berechtigt sind , besonders die Verfügungen
der Wohnungsämter abändern bezw . aufheben können . Dadurch wer¬
den unhaltbare Zustände geschaffen , die schon in den verschiedensten
Städten zu Schwierigkeiten geführt haben . Es muß verlangt werden ,
daß die Entscheidungsbefugnis den Wohnungsämtern ungeschmälert
Msteht , wenn eine gedeihliche Arbeit auch künftighin geleistet wer -

Was die Unterbringung der Beamten , besonders der
versetzten Beamten anlangt , find die Städte und ihre Wohnungs¬
ämter nach wie vor bereit , nach Maßgabe der bestehenden Verord¬
nungen möglichstes Entgegenkommen zu zeigen .
> Für die Verteilung der Schullasten zwischen Land und
Gemeinden nach Maßgabe des K 28 Steuerverteilungsgesetzes wird
ein « Abänderung des Schulgesetzes notwendig werden . Die Stellung¬
nahme zu den einzelnen weittragenden Fragen wird erst nach ein¬
gehenden Vorbereitungen möglich sein . Es wird daher vorgeschlagen ,
die Angelegenheit vorläufig bis zur Abänderung des Schulgesetzes
durch Äotgeletz zu regeln , in dem das Unterrichtsministerium er¬
mächtigt werden soll , aus gebotenen persönlichen Aufwand der Volks¬
schule, der vom Lande zu tragen ist, auch diejenigen Lehrerstellen und
Einrichtungen anzuerkennen , die es nach Lage der örtlichen Ver¬
hältnisse als notwendig erachtet .

Das Schulgeld an den höheren Lehran st alten ent¬
spricht in keiner Weis « mehr der heutigen Geldentwertung . Auch
die vom Schulausschuß des Landtages beschlossene Erhöhung ist durch
die Ereignisse längst überholt . Der ^ Vorstand hält es daher für not¬
wendig , daß eine weitere Erhöhung alsbald vorgesehen wird , und
die Gemeinden außerdem das Recht erhalten , die staatlichen Sätze
noch um weitere 50 Proz , je nach den örtlichen Verhältnissen zu er¬
höhen . Außerdem soll beantragt werden , die Schulgeldermäßigung
beim Besuch der Schule durch mehrere Kinder derselben Familie
einheitlich auf 50 Proz . für das zweite und um 25 Proz . für jedes
weitere Kind festzusetzen, gleichgültig ob die Kinder dieselbe oder
verschiedene Schulen besuchen-

Gegen den vom Unterrichtsministerium einer Stadt übermittelten
Entwurf neuer Satzungen für die höheren Lehran¬
stalten wird Einspruch erhoben , insoweit er eine Schmälerung der
Rechte der Städte bedeutet .

Die Geschäftsordnung für den Bürgerausschuß
ist nach der neuen Gemeindeordnung durch die Vürgerausschüsse der
einzelnen Städte aufzustellen . Es empfiehlt sich möglichst einheitliche
Regelung . Es wird ein Unterausschuß zur Ausarbeitung eines Ent¬
wurfs eingesetzt . Das badische Gesetz vom 18. Dezember 1867 über
die Bestrafung der Vorenthaltung von Gemeindeabaaben ist ver¬
altet . Es wird beschlossen, Antrag auf zeitgemäße Abänderung des
Gesetzes zu stellen .

Der Vorstand vermag dem Antrag des Zentrawerbandes der
Gemeindebeamten aus Anstellung von Stadthebammen und
auf Kontingentierung derselben nach der Geburtenzahl nicht zuzu¬
stimmen .

Die Donauversickerungs rage.
In Hrer letzten Vollversammlung nahm die Handelskam¬

mer Konstanz nach einem Vortrag des geschästssührenden Be¬
amten folgende Erklärung einstimmig an :- „Die Handelskammer
Konstanz wendet den Bestrebungen zur Lösung der Donauver¬
sickerungs frage seit langem ihre volle Aufmerksamkeit zu . Sie

hosst , daß in absehbarer Zeit eine Lösung gefunden wird , die die badi¬
schen Interessen nicht benachteiligt . Frei von allen engherzigen parti -
kularistischen Bestrebungen muß die Handelskammer der Erwartung
Ausdruck geben , daß die badische Regierung in den schwebenden
Fragen den berechtigten Interessen der Kroistwerkbesitzer an der He¬
gauer Aach vollauf Rechnung trägt . Die bisherig ?« Vorkommnisse
lassen befürchten , daß bei der Regelung der in Rede stehenden An¬
gelegenheit die württembergischen Interessen zu sehr in den Vorder¬
grund geschoben weiden . Die Aufforderung zur allenfalsizen Ein¬
sprache bezüglich der Herstellung des Fridinger -Krastivcrkes ist erst
zu einer Zeit erfolgt , in der die Anlage bereits erstellt war . Dann ist
nichts darüber verlautet , daß dem zum Teil slchon ausgeführten Vor¬
haben württembergischer Interessenten , die Kraftwerke an der He¬
gauer Aach zu erwerben , irgendwie entgegen getreten worden wäre .
Für durchaus notwendig hält die Handelskammer , daß vor Verfol¬
gung der von privater Seite ausgearbeiteten Projekte eine einwand¬
freie geologische Untersuchung des Versickerungsgebietes vorgenommen
wird und daß nach Aufstellung endgültiger Projekte den Interessenten
ausreichende Gelegenheit zur gutachtlichen Äeußerung gegeben wird ."

Ein Veteran der Presse .
In beneidenswerter körperlicher und geistiger Frische begeht

heute in Baden -Baden Herr Fritz Feuer st acke seinen 80. Geburts¬
tag . Er ist heute der älteste badische Journalist . In den 70er Jahren
war er an verschiedenen Zeitungen als Redakteur tätig , darunter auch
an der „Badischen Landeszeitung " . Später wurde er Sekretär der
Karlsruher Friedhöfkommission . Dieser Posten , den «r Wer zwei
Jahrzehnte bekleidete , füllte aber seine Arbeitslust nicht aus und so
übernahm er dann im Nebenamt die Theaterkritik sür den ,Irdischen
Beobachter "

, die er jahrzehntelang versah . Auch sonst war er journa¬
listisch sehr eifrig tätig . Ein glänzender Stilist , ausgestattet mit
reichen Gaben des Geistes , mit einem umfangreichen Wissen auf dem
Gebiete der Theaterkultur u^ d vertraut mit den technischen Einrich¬
tungen der Bühne , wurden seine Theaterfeuilletons und seine sonstigen
schriftstellerischen Arbeiten gerne gelesen und auch draußen im Lande
und im Reich viel beachtet . Lange Jahre war er ein willkommenes
Mitglied des Vereins Karlsruher Press « : sein köstlicher Humor goß
wiederholt linderndes Oel auf die oft recht Hochgehenden Wogen und
trug so zur Versöhnung und zum gegenseitigen Verstehen bei . Kurz
vor dem Kriege siedelte Feuerstacke nach Baden -Baden über , wo er
seinen Lebensabend verbringt . Allein auch do'rt ist er nicht müßig :
nach wie vor arbeitet er an verschiedenen Zeitungen mit und sein«
neuesten Feuilletons lassen nicht ahnen , daß sie «inen Mann zum Ver¬
fasser haben , der mit dem heutigen Tage das neunte Lebensde ^enium
antritt . Feuerstacke erfreut sich bei der Bürgerschaft der Städte Karls¬
ruhe und Baden -Baden hohen Ansehens : seine Berufskollegen , von
denen ihm mancher viel verdankt , gedenken mit Freude des,heutigen
Tages , beseelt von dem Wunsche , es möchte dem liebenswürdigen
Kollegen noch manches Lebensjahr beschieden sein .

« -

Durmersheim , 18. Dez . Zu der hier aufgedeckten Syrup -
Schiebung wird dem „Rast . Tgbl .

" gemeldet , daß es sich um rund
fünfzig Fässer handelt . Einige Fässer waren in einer Mühle ver¬
steckt worden , wo man auch eine Ladung Zucker fand . Den Schiebern
gelang es aber , durch eilige Wegschaffung in Lastautos den Zucker
der Beschlagnahme zu entziehen .

^ Baden - Baden , 19. Dez . Wie gemeldet , ist am Freitag der
frühere Landtagsabgeordnete , Stadtrat und Schreinermeister Paul
Müller im Krankenhaus an den Folgen eines Unfalls gestorben .
Müller war mit dem Abladen von Holz beschäftigt , als plötzlich
die hochstehende Wagendeichsel herniederfiel und ihn auf die BruH
schlug, wodurch er innere Verletzungen erlitt , die seinen Tod herbei¬
führten . Der Verstorbene war eine in allen Kreisen beliebte Per¬
sönlichkeit und sein schneller Heimgang wird allgemein bedauert .

- !- Mannheim , 19. Dez , Wegen der Grippe -Epidemie
mutzten die Schulen in Sandhofen und diejenigen der Neckar -
vorstadt geschlossen werden .

G » Freiburg , 17 . Dez . Aus Furcht vor dem Examen
hat sich ein älterer Student mit einem Messer und durch Herab¬
stürzen vom Wasserschlößchen so schwere Verletzungen beigebracht , daß
er bald nach seiner Einlieferung in die Klinik starb . — Beim Auf¬
laden mit Langholz im Rinkendobel fiel einem 42 Jahre alten , ver¬
heirateten Landwirt von Littenweiler ein Baumstamm auf den Leib .
An den Folgen der erlittenen schweren inneren Verletzungen starb
er in einer hiesigen Klinik .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 19 . Dezember .

Fernbeben . Die Durlacher und Karlsruher Erdbebenapparate
des Geodätischen Instituts der Technischen Hochschule verzeichneten
gestern nachmittag 4 .41 Uhr ein mittel st arkes Erdbeben .
Der Herd des Bebens ist in einer Entfernung von 1200 Kilometer zu
suchen.

Karte von Deutschland . Um unsere Leser mit den neu festgeleg¬
ten Grenzen vertraut zu machen , haben wir eine erstklassige
Karte von Deutschland im Maßstabe 1 : 1400000
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erworben , die wir in einer Größe von 78X100 <zm zum Preise von
nur ^ K.— für jede Karte in unserer Geschäftsstelle abgeben . Di «
Karte ist auf zähem , haltbarem Kartenpapier gedruckt , sie zeigt in
klarer , übersichtlicher Weise die alte und neue Grenze , hebt das
Deutsche Reich in einer rosafarbenen Fläche gut hervor und bringt in
hellroten Linien sämtliche Eisenbahnen , in dunkelblau sämtliche Flüsse
und Seen , so daß sie zugleich als Reise - und Vcrkehrskarte benutzt
werden kann . Das Ausland hebt sich in stumpfgrauem Ton gut ab : '
die angrenzenden neuen Staatengebilde find in roter Schrift kenntlich
gemacht — alles in allem eine vorzügliche , genau gearbeitete über¬
sichtliche Karte , die jedermann gute Dienste leisten wird . ( Versand
nach auswärts gegen Einsendung von 8 .— ; bei Einzahlungen auf
unser Postscheck -Konto Karlsruhe Nr . 8359 empfiehlt sich die Bestel¬
lung auf der Rückseite des Abschnittes .)

: : Haltbare Verschnürung der Pakete . Die Postämter sind ange¬
wiesen worden , bei der Annahm - von Paketen mehr als bisher auf
die Festigkeit der Umschnürung zu achten , da sich infolge schlechter
Verschnürung zahlreiche und schwere Unzuträglichkeiten ergeben haben .
Die Haltbarkeit des Bindfadens — es wird häufig noch Papierbind¬
faden benutzt — muß dem Gewicht und dem Umfang der Sendung ,
der etwaigen Wertangabe und der Länge der Beförderungsstrecke un¬
bedingt angemessen sein . Insbesondere muß bei Paketen mit Wert¬
angabe eine durchaus haltbare Verschnürung in Anspruch genominen
werden .

Neues Kaffee . Ecke Hebel - ud Kreuzstraße ist augenblicklich
ein neues Kaffee im Werden . Unter dem Namen „ Kaffee Ro - ,
land " öffnet es am Donnerstag , den 22. ds . Mts ., seine Pforten .
Das Unternehmen soll bei täglichem Künstlerkonzert als modernes
Familienkaffoe geführt werden .

8 Zu einer größeren Schlägerei kam es in der Nacht zum Sonn¬
tag , morgens gegen 2 -/« Uhr in einer Wirtschaft in der Altstadt .
Ein größeres Aufgebot Polizeimannschasten hatte die Ordnung bald
wiHer hergestellt .

8 Stecherei . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag früh
2A Uhr wurde ein verheirateter Zimmermann , der aus einem Lokal
in der Durlacher Alloe kam , von mehreren jungen Burschen ange - ,
fallen und durch Messerstiche am Kopfe erheblich verletzt . Der Ver¬
letzte wurde auf der Polizeiwache notdürftig verbunden .

Z Festgenommen wurden : ein Taglöhner wegen Bettels und
Landstreicherei und ein Knecht wegen Obdachlosigkeit .

K» Ardeiterbildungsverein . Wir verweisen nochmals auf den
heute abend 8 Uhr im Saale des Vereinshauses stattfindenden
Mozartabend , in welchem der hiesige Musikschriftsteller und
Mozartforscher Anton Rudolph über das interessante Thema
sprechen wird : „Mozart in Baden "

. Frl . Rosel Landwehr , eine
talentierte junge Sängerin , und eine im häuslichen Kreis musizie¬
rende Kammermusikvereinigung werden den Abend mit Vorträgen
umrahmen . Auch Gäste sind willkommen .

SSetternachrichtendienst der bav. Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Allgemeine Witterungsübersicht . Beim Vorübergang des nach
Rußland abziehenden Tiefdruckgebietes sind gestern auch in Baden
bei milder Witterung und starken westlichen Winden Regenfäll « >
niedergegangen . Die Temperaturen liegen auch im Gebirge erheb¬
lich über dem Gefrierpunkt . Zunächst wird ein vom Westen vor¬
dringender Hochdruckrücken teilweise Aufheiterung bringen , später ist
wieder stärkere Trübung und Regen zu erwarten , da vom Ozean ein
neuer Sturmwirbel nachfolgt .

Wetteraussichten für Dienstag , 20. Dezember 1321 : Zunächst teil¬
weise aufheiternd , später wieder Trübung und Regen , mild , starke
westlich « Winde .

Wasserstand des Rheins
vom 19. Dezember ,

'
morgens s Uhr :

Schusterinsel : 0,15 w » 10 om gefallen ! Kehl : 1,12 ro , ö «w ge¬
fallen ; Maxau : 2,69 -m, 1 «m, gestiegen ; Mannheim : 1,40 m . 1 om!
gestiegen .

Theater tmd Kunst.
Badisches Landestheater

Der „Freischütz " von Weber .
Das schöne , echtdeutsche Werk erlebte am gestrigen Sonntag eine

gediegene Aufführung , namentlich in musikalischer Hinsicht . Kapell¬
meister Alfred Lorentz war mit Liebe und Wärm : bei de^. Sache
und hob Verborgenstes au ? oer Partitur . Auf der Bühne herrschte
die Agathe von Frl . Rose Pauly . Die große Arie war vorzüglich
angelegt und wurde gesanglich und darstellerisch überlegen bewäl¬
tigt . Und doch gelang die spätere Carotine fast noch besser, weil die
Tongebung noch ruhiger , nock> abgeklärter gehandhabt wurde . Ein
entzückendes Aennchen schuf Frl . Hanna Rodegg , gemütstief und
doch frisch und lebendig . Die Herren Giesen (Kaspar ) und
Nentwig (Max ) hatten sich wegen Indisposition entschuldigen
lassen . Aber ihr «m stimmlichen Leistungen merkte man nicht viel
davon an , sie hielten beide wacker durch und schnitten gut ab . Die
klein « Partie des Ottokar wurde von Herrn Rudolf Weyrauch
mit üpvigem Tonklang gesungen . Kraftvoll und vornehm wirkte
der Erbförster Kuno des Herkn Glaß . Die wundervoll künstlerische
Ĝestaltung des Eremiten durch Herrn Max Büttner ist schon
mebrkach gebührend anerkannt worden . Lobend ist ferner des Kilian
des Herrn Kalnbach , des Samiel des Herrn Jos . Grötzinger
und der Kranzljungfern der Damen Link , Burk und Tubach
zu gedenken ,
i „Das gewPidelte Teufelchen " von Paul Herm . Hartwig ,
s Da gab es am Samstag leuchtende Augen und lachende Herzen
und Beifall von lieben kleinen Patschhändchen, als das diesjährige
Weihnachtsstück zum ersten Mals gemimt wurde . Hartwig hat schon
«inmal die junge Welt hier mit seinem „Hans Gradedurch " erfreut
und „das verwandelte Teufelchen" ist als Kinderstück noch weit höher
>zu bewerten . Es ist dem kindlichen Gemüte und dem kindlichen
Denken durchaus angepaßt — da giebt es viel zu schauen , ohne daß

iyerade tolle Unwahrscheinlichkeiten gezeigt werden — die Vorgänge
sind einfach und geben dem Kinderherzen keine schwer lösbaren Rätsel
Mf . Das einzige , was vielleicht einer strengen Kritik gegenüber
nicht standhalten würde / ist , daß es einzelne Szenen sind , die in¬
nerlich nicht zusammengehalten sind und die nur lose aneinander¬

gereiht sind , um das edle gute Walten des Christkindes allüberall
zu zeigen . Die Handlung : Da ist aus Versehen ein Teufelchen ins
Himmelreich geraten , ein loser , nichtsnutziger Bursche . Der be¬
gleitet das Christkind auf seiner Fahrt durchs Menschenreich . Durch
die guten Taten Christkindleins belehrt wird er auch ein guter edler
Bursche , der die Menschen nicht mehr ärgern will . Unter der Lei¬
tung von Robert Bürkner fand das hübsche Stück eine sehr
ansprechende Wiedergabe . Da ist vor allem das „Kind " von Hansi
Nasse und das Teufelchen Paul Mülle r 's , die ganz vortrefflich
waren . Aus der großen Zahl der anderen Mitwirkenden , die alle
am Platze waren , möchten wir die ganz rührende Amaranth der
Selma Mangel , die kleine Meyer von Erica Saas und
Fanny Bourgeau , als Leiterin und Tänzerin des Bildes
„Tanzseelchen " besonders hervorheben . Emil Burkard hatte
für gute Bühnenbilder und Engelbert Hohl für trefflich
klappende Beleuchtungseffekte gesorgt . Die Einübung der Kinder¬
chöre verriet die kundige Hand Georg Hofman n s . Wenn nicht
alle Zeichen trügen , wird das hübsche, gefällige Stück recht oft Ge¬
legenheit haben , die Kinderherzen zu erheben und zu rühren . Ilr .

Stuttgarter Theaterbrief .
Weihnachtszeit — Märchentraum ! Auch am Landestheater hat

man , wie alle Jahre zum Märcben gegriffen , vorerst zu Humperdincks
„Hanse ? und Gretel " und zu einer Märchenmorgenfeier mit
köstlichen Gaben aus dem Reiche des Märchens . Weiteres soll für die
Jugend in den eigentlichen Weihnachtswochen folgen . Zunächst hat
man ein Märchen für die Erwachsenen zur Erstaufführung gebracht :
„Und Pippa tanzt " von Gerhart Hauptmann , das bekannte
Glashüttenmärchen aus Schlesien . Pippa , das blumige Mädchen¬
wesen bezaubert nur Männerherzen , mackit Glashütte und schneever¬
wehte Baude zu alästen und weckt im Mann den Dichter , im deut¬
schen Handwerksburschen , der zuletzt dem Schatten feiner L,ebe ins un -
bekannte Phantasiereich zupilgert . Oberspielleiter Holl hatte eine
treffliche Aufführung vorbereitet , die eine herzliche Aufnahm « fand .
— Zurr zweitenmal in dieser Spielzeit wurde sodann in der Oper
Wagners „Nibelungenring " gegeben , wobei die fortgeschrit¬
tene Technik , besonders des Lichts und in Verbindung damit die
Einführung des Rmidhcrizonts , auf dem die Farben projeziert wer¬
den , womit die feinsten Abtönungen möglich sind , zur Geltung kam .

Die Stuttgarter Bühne ist die erste die den ganxen Ring nach mo¬
dernen Grundsätzen inszeniert hat , München hat eben die Wa lküre
herausgebracht . Die Aufführung zeigte Höchstleistungen in die sich das
Bedauern mischte , daß Stuttgart seine ersten Sänger im nächsten
Jahr wieder abgeben muß , denn der Karlsruher Soot geht nach
Berlin und der Heldenbariton Rode nach München . — Das Württ .
Konzertbund mit seinen 8VV0 festen Mitgliedern faßt allmählich
auch im Lande draußen Fuß und hat aroße Erfolge zu verzeichnen -
Nunmehr ist auch die Einführung von Jugendkonzerten geplant ^ t .

As, Technische Hochschule. Für das Wintersemester 1921/22 sind
folgende Lehraufträge erteilt worden : 1 . dem Professor Dr . - Jng .
Woernle zur Abhaltung « inständiger Skizzierübungen mit Ma¬
gierungsbaumeister Dr .- Jng . Naumann für 2 Stunden Vorlesung
über Baukonstruktionslehre I nebst zweistündigen Uebungen . 3. Re¬
gierungsbaumeister Dr, -Jng . Baumann für 3 Stunden Vorlesung
über Elemente des Ingenieurwesens I nebst 5 Stunden Uebungen .
Ferner wurde dem Dr .- Jng . Vöß mit Wirkung vom Wintersemester
1921/22 an ein ständiger Lehrauftrag für je 2 Stunden Unterricht
im hydraulischen Rechnen für Wintersemester und Sommersemester
erteilt .

Das Objekt »1S21 XL,*. Ueber einen höchst interessanten
Planetoiden berichten jetzt die „Astronomischen Nachrichten " genaue¬
res . Der von Dr . Reinmuth auf der Königsstuhlwarte bei Heide ^
berg am 8. Sept , d . I . entdeckte Planetoid „1921 bewegt sich
nämlich nicht in einer Bahn um die Sonne , sondern in einer Hyperbel
wie ein Komet , soweit sich wenigstens aus den bisherigen Bahn -
berechnungen , die freilich noch nicht definitiv abgeschlossen sind , er¬
kennen läßt . Photographische und visuelle Beobachtungen ergaben
freilich völlig sternartiges Aussehen des Gestirns ohne Andeutung
einer nebligen Hülle wie bei einem Kometen , ooch ist es möglich ,
daß eine solche bei der großen Lichtschwäche des Himmelskörpers ( 13 .H
Größe ) viel zu schwach ist , um gesehen zu werden . Nach dem Anblick
des Gestirns zu schließen handelt es sich also um einen Planetoiden ,
nach der Bahnberechnung deutet aber die Bahn auf einen Kometen
hin . Man muß also noch weitere Beobachtungen und Berechnung ^
abwarten , um sicher entscheiden zu können , ob das Objekt „1921
zu den Planeten oder Kometen zu zählen ist.

Ms acA SuteQ
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Bekanntmachung .
Vach S 222 Ziffer 4 der Brennereiordnung MV

tlle Branntweinbrenner verpflichtet, bei der zustän¬
digen Sedestelle des Hauvtzollamts oder Zollamts
binnen 3 Tagen eine schriftliche Erklärung darüber
»b,ugeli -n . ob sie mebr als 25 Kg . Zucker oder
viruv und Melasse besitzen.

Gegebenenfalls >s> die vorhandene Menge und der
Ort ihrer Auwewahrung g«nau anzuheben.

Anzumelden ist auch icve Anl ^ afsung von Zucker ,
wenn dadurch der Vorrat von 25 Ka , erreicht oder
überschritten wird , sowie der Ankaus von Sirup
oder Melasse, und zwar regekmästig sckoir vor der
Berbringiina aus das Brennereiarnndstück.

Brennereibessber welche diese Erklärung nicht
rechtzeitig abgeben od ?r in ibren Anmeldungen
imrichtige Angaben maGen . werden bestraft und von
der Abl 'nvlmg ausgeschlossen .Die MireisterSmter werden ersucht , dies in
»rtSüblicfter Weise und durch Anschlag an der Ge -
meindetasel in der Gemeinde bekannt zu machen .

KarlZrude . den 12 . Dezember 1921 1SSK0
vautttzollamt

Auf Anruf komme sofort
Kaufe äetrag . Kleider , Wäsche ,
Zät >rina « rftr . S«. T «l. S«S1

el . nsm. BZS923
» ^» k » nlk .

Kleillverkaufsyreisesur Vemöte u.
> Für die Zeit vom 2N. Dez . 1v21 bi» auf weit , gelten
kür daS Stadtgebiet Karl » ruhe folgende Richtpreise :

» « « » » « :
TnNvIen Stück bis
Feldsalat P ' d. b » 2NN -f
» elb? Riiben oline

Kraut Pfd . bi « , 80 ^
Karotten mit Kraut

Ps !>. bi , l ?n -l
Kartoffeln . Vkd. billZN ^
Lauch « kd. bi«
MeerretttchPfd . biS ^M ^
Mangold 'Md. Ml^
Rettich Stück bi» 8^ ^
Rosenkohl Pfd . bis 280 ^Rote Rüben ohne

Krau » Pkd bis M -<
SelleriePfund bis im -f
Svtnat Pfd , b „ 8-1 ^
« Zeiftkr <«,t Pfd . 14N ^

»Inf «»rund der Bekanntmachung der städtisch .
Arei » vrNkung» stelle Karlsruhe v . 2N. August 192N
nnd die Kleiuverkäufer in Karlsrube u . den Vor¬
orten verpflichtet . an ibrem Verkaufsräume einen
von der PreiSorüfunaZstelle abaeftemvelten Pris -
ausbang . lowte an den Verkau 'Sständen U. Waren -
bebaltern ein Vre >»schild anzubringen : wer diele »
unterläßt . macht sich strafbar . DaS Verübren de»
vbste » vonseiten der Käufer ist »erb » ten . 1SK42

» » rlsrnne , de » IS. Dezember lv21 .
Der Nädt . » r «i»vrUsnnq »- « U«b«rn >a >» nna ».
an » s«», « si M ? Marktisaren . Obst nnd <N «m « f« .
> >i « M «,lrkSi !>rei «vriis « naSstell « KarI « r -Land .

Weihe Rüben
Pfund M ^

Wtnterkohl Pfund NN . l
Wirsing Vkd. 8l> u
Zwiebeln Pfd . bi » 1kg ^

Od « :
nach « Nie

Aepkel >" fd bi »
Birnen Pfd bt » 2M- ?S0-f

Cbriftbäumchen .
Rottanne bi « 1 ir> Läng«

Stück bi « KM
bi » 2 m Länge

Stück bi» NM ^
Beitztanne bt» 2 m Länge

Stück bis I2M

Versteigerung .
Mittmotb . d «n SL. Dezember , » ormittaaS

IV UKr versteigere tch aus verfchteden - m Besitz in
Karlsrube , im Saale der Rest. ..KarlSburg " , Aka -
demieltr , 8l1 eine grökere Anzahl Gemälde , darunt .
Feodor Diez , VawarowSki . A , Soffmann . Carl
Vrünner lCalsell . E , Volkers . A . Schönian . K Sme -
tak . Tb , stor . S , Welder . S Avvert . u . a , m .. ferner
Kunftgegenstände Bronzen . Krüge . Z >nn . Vieder -
meierubr , Miniaturen , l Movve w . Stichen . alte
Aanarelle , Silber . LttboS . v . San » Tboma , Sans
» . Volkmann . R di - rungen m , Unterschrift,v , SanS
Tboma . Haus Meid , Willi Münch . Valen . Vlatten ,
Leuchter , türk . Siiawls . moderne Spiegel , sowie
sonstige Gegenstände aller Art . 1SS64

Bektdti » « « » » littwoch vormittoa v Uhr .
Max Sasse

Katterstrah « 2M . Telef »» 478».

Versteigerung
» «nnerst « » , 22 . De, .. 2 Uiir na » « . . 5»z»rven -
ttrak « l « : 2 « liiettS , 2 Veiten , groker Svieael .
Garnitur mit Seidebezug . dazu Tiich . Schreibtisch
u . Vitrine . Gasherde , GaSoien u . elektr , Zimmer -
osen . Oelgemiilde , Eckichränkchen . ft Stüble mit
Robrgesl ., antike Stüble . awderwielfachrn .
Uliren . Vrillen . GiirteiichlSsser , Tab .- Pfeifen , eis ,
« a»räntl »,en lal » Vesteckichr . geeign l . große Ber -
fonenwage . fslurggrd ., weiß u solche für <k> Peri „
« twaS Küchensachen. Kleider , Stiefel u . a. m.

II ». Sesed . Auktionator . Goetbestr . 18. >««

Ots siüeMto/ie SeduT't,/i ^sz 5o/ >ne»
-eisen koc/l ??-/>?» ! an

??<>/!/
t?su)e/-deamiman »

llnÄ ^ /-na ,
Äen 77. Dttembe »' 7S27.

^eo/>o/l/̂ <' F. ^ L3R07

— ^ "

>5̂

Ol« oküc^tts ?ls O'eSur « einez
1l0o/te»'^ eu < an

StanA unci

s «b . / /ai -tmann .
cken 78. ve -emd «? 7SZ7

/ /s/-/e/76 7̂-Z5se S7. S6327S

Osramlampen .
« rSsiereS Q « a » t« m » o» 1« bis S» Kerzen ,

Ü2« « nd 22» Sol ». bat , solange Vorrat reicht.
» retSwert abzugeben . issss

II »
Ll« ri » » iiii Telefon K2ZS.

WiederverkLuker entspr . hoben Rabatt ,
Leistungsfähige .

jrhein . Seifen - Fabrikl
fuckt « SM1

Groh - Abnehmer
>für Kern -, Schmier - und Silberseife perl

sofort und wäler . i
I Angebote unt . VI . 1268 an A >a Haas« « - 1
l stein Sc Vogler , Diisteldorf , HansahauS . I

Tabattabrik sueiit „ vecks B « r »röi >er » ng
«wen stillen oder tiitigen

Teilhaber
mit ca . ^ ZNN - SN00W.— einlast «. Angebote
unter Nr . 1S« S4 an die . Bad . Presse " erbeten .

r -7 ?sger
12 — 50 Profil , werden

2VTI KsuSSIH ßLssueiAt .
I«nt 1 <1N ^ t? Press ? .

^ v !» «ung »ttklg »

vu « k «> ? u « k « r « >
f^ iNslbscisnz

mit Sskmssvkwsnbstrlod , Stvi -ootypl «-
^ Inriektung , mo6srnsn f?otstlon »clrucl<-
msscklnon unö eigsnor Luokbln6 « rsl

ruckt zur vollsn Sstrlebssusnot ^ung
» n «l

vktl « ka » dsi »« n
sow !s cjsn Orulll« öinlgsr

2sits « krlkt « n
?u günstigen ös6lngungsn ?u iids ^-
nskmsn . — Eskl . /Xntrsgön u .
L22S0S sn ci!s ,Vs6 . f'rssss " ökdst.

Kaufe
Kleider . Schübe , Wäsche
Pfandscheine . Federbett .

Möbel
u. sonstige» »u den bdchft.
Tage »vreilen . Postkarte
genügt Kran Jablonla .
.'! lil,rin ««rstr . 25 . 1>» M

im Vormat 2X1 Meter .No. IS—9. gegen bestes
Gebot abzugeben . Ange¬
bote unter k . IN» an
KIs-» s»3 «nzt« m Vo-ilsr ,
Frauttnrta . M . AMS

Ur Aektro-Ziißlillckm
sofort ab Lager greifbar :

«llumininmkukllo . 2X1 qmm . Ä. ^ 2.SN.
»XI lzmm . k S.U«.

X . <! . 4 . , Y5 <zmm. k 8 .S».
K . KV qmw . Ä 12.VV.

rl « r » »» ni » INsrtln . Telefon K2ZS SSS?

Di « « « .«»« ind « ütni «»
lin ««n versteigert tm
Gemeindewald Sörnle »-
grund am Donnerttta «.
V« N 2Z. Kr, «Mb 1»2?,
nachverzeichnete Hölzer :
I. K Eichen ll .7 .->- !I Sm
II . 6Ruichenll,k>l1»̂ l ^>l>.
lll25Vellenp,SN - !i.»ll .
IV .18Weiden0 40- 1.S0 .
V. ö kanad . « avvel »

0 .M- 1.W Km
VI . 1 Jffe 9 .8 , Am.

Zusammenkunft vorm .
9 Ubr m Ratbau » . Au»-
züge fertigt Forstwart
« «» t»ld . « ÄV71

Bürgermeisteramt .

Langholz-
Vergebung .

elwas zu Elisen sucht
etwas ju verkaustn hat
meMtiil mAhat
emt Stelle focht
etisas i» vemieten hat
ttm5 zu mieten sucht

Ssr
inserirt am erfolgreich¬

sten in der

BMlw Presse
Sarl »«« » «

lkcke Kirkel u Lammstr .

Die wemelnde Meller b
Vier,beim vergibt am
M >«»naif> 2t ? ê »« n.
1 Nbr , auf dem Ratb ^use
debier im Weae der Snb -
msston (klassenwcise ) fol¬
gende Solzsorten :
1. zirka Z0 Mn . Morien

7. Klasse ,
zirka IM Nu». Korken

II . Klasse .
zirka IM Nm Korken

IN . Klasse ,
zirka IN Z5m Korken

IV . Masse .
2. zirka S Km. Ktl« »n

III . u . IV . Klasse ,
ka ,in Km . Kichten" Klasse .

zirka 5 Km . Kichten
VI . Masse .

Z. zirka 5 Km , Rotbuchen
I , « lasse

zirka 8 Km Rokbuchen
III . u , IV . Klasse .

4. zirka K Km . wichen
III . u. IV . Klasse

Anacbote bierwr sind
än^ t ?n ? bis zu dem

o? en bestimmten Termine
beim Bürgermeisteramt
vorz'Kegen . S412a

Gem' Inl'ei'n»
Becker . Büraermefster

Daubenmaier , Ratschr

ztrk

Na^ lnnPalz-
verkauf.

Das staatl Korstamt
oir » - ar »' n bei Kreibura
i . Br , sBaden) verkaust
" eibiindi" 1S4« Keftmeter
Kichten - u Tannenlang ,
»utibril , (KSlluna Oktbr,
bis Dezbr , 21 > in 4 Losen
und zwar : Stämme . 51
I . Kl m . 164 Km. . 1Z2
77 , R'l nmt SS5 Km. .
?1<-> 777 . Kl . m 252 Km .

I V . u . V . 517. Mtt
221 Km. : Abschnitt« 7 .
bis 177 . m 487 m , 454
Km. Das Solz liegt an
der Rinkenstrake und im
Langenanmd im AafNer,
im sog . . Napf " in St ,
Wilhelm und an der
Nandftrake Ktrchzarten—
Todtnau bei der Sags -
grunder S !lae, Kvbrlobn
zur Bahnstation Kirchzar-
ien etwa SV ( nnver-
bin?>lich^ ? osverzei<dnisse
u . nähere Auskunft durchs
^ nii'tamt . Schriftlich» ?ln,
geböte in n der 1321er
ttan.vi' s -Grundvreise bis
spätestns Donnerstag ,
den ?S . Dezember 7 K .
erVeten , 5441s

..Warm ,u emds -hlei» ilt
luck«e'» p»«»o«- I»l»ckiil<i,I .
5 - i!e gegen gnrein . Haut .
M !IeII- r.

Anitchen,
Pustiln ul » . Sv« ial>
« rzt vr . W ." Da,»

^ ucliook.eremelnlcht seilend
u,I - tib - Iiig >, ^n ° ll«ni!? oth, .
Drogerien . Pariumerie - u.
^risiurgelchäslen erhältlich.

WMM
von IS ^ wieder zu baben
l ei Enalmann . B «i» 84
Klauvrechtstr . 27. 4 . St ..

SinwklWsWe

MSbel .
Puppen-

sind einaetrofscn

Korbwaren , Kinderwag ..
« mallrnttr . SV »»i

Sodnvvkvttov
für Zuuxns - n . Zv

deksnvtvr Süto.Otto ? oror , Stuttgart »^.3929 I .nSv7iFStr. 106

Buchendielen
tannene 0>ihalbr «tt « r
!i4 mm stark , hat abzugeb ,
P . Feederl «. Möbelkabk .,
Dnrlocher - AlleeS8. V»--?

Hausbesitzer ,
Achtung ! ! !

« Su5vr
iu kaufen xesuckt !

Im Auftrage ein , gros!,Konzerns suche ich Nä » t.
Grundvesik .mögl ganzen
Häuserblock od . gröbere
Geschäftshäuser bis zum
Werte v . 2» Millionen
Mark fof . zu kaufen .

Vii !ks!m Lckreümilüsr ,Fr « ibnra i . V »
A8S14 GUnterstalftr . 27,

4 vis S Stock in besserer
Lage zu kaufen geiucht .Keine Vermittlung er.
wünscht Annobot« unter
Nr , MS2 ?n an die Ba -
dlsche Presse,

Z kiskütlÄer

Gebr . Möbel
leoer Art bis zu d . boch-
keinften . ganze llinrich -
tnngeu sowie einzelne
« ijdelsttickr.Bett -n .Tep .
oicke . Länser . Linolen «
,c. kauft fortwährend

Möbelaesch.
St «inst ». «. 12488

T ' levl' on Rr . , 581 .

A«ltere Dame mit Ber -
mög., Ivmvarh, Erschein. ,
sehr häuslich u , tüchtig,
wünscht lieben, charakter¬
vollen Herrn in gut :n
Verbältnissen kennen zu
lernen zw . Gründung ei¬
nes aemütl , Seims . In
Krage kommt nur bess .
Beamter od Geschäitsm.
wicht unter SO Nabren .
Ernstgemeinte Angebole
erbitte unter Nr B6Z24K
an die Badische Presse.
Serr . 2S Nabre . sucht , da

hier sremd. aus diesem
Wege mtt ledenSsroher,
iunger Dame von 2l>—2S
KaHren zwecks sväterer

Heirat
in Briefwechsel zu treten .
Angebote mit Bild nnler
Nr , B6Z248 an die Ba -
bische Presse erbeten.

Sicher «

WIslMlige !
,̂ ur ErsteNung eines

arösicren WobnvauseS m .
Lagerraum für gut ein¬
geführtes Eiigro » - « e -
schäft nock
90- 100000 Mk.
auf 1 . Hnvothek gegen
mäkiaen Ains nur von
Selbftgeber gesucht. An¬
gebote unter Nr . 54S4a
an die . »«ad. Presse " .

Verloien
Samstag mittag zwischen
Kaisergllee - Müblb - Tor
KriegSstr . Medaillon in
Golofassung mit Perlen .
20i > Mark Belohnung
^ bgabe Kundbüro . Bs «

Verloren braun . Peljl
kraaen Freitag ziv . ö u . 7
von Jahnltr . nach Htrsch-

i. Gartenstr . »lbzug gea.
ute Belohnung Garten -

li «Kersting ». V«vi

Schwarzeruolfshund
, na «la » f«n . Abzuholen
arg Einriickung »gebübr
bei L«o Sidn « id « c. zum
Hirich . Darlande » 1ust7 -l

schwarzer T ôoermanu
»na « la « sen . Abzubolen

Iii. Vös?.

"Ä "/ ' Haushaltung !
koinvletteSSchlafzimmer
u . Wobnküibe mit iämt -
lichem Zndehör wegen
Auswanderung gegen
bar nm iNUggsofort
zu verkamen . Gek . An¬
gebot« unter Gr . B5S3N4
an die ..Vad . Presse"

sebr aut erh .. bell nuh -
banm . mit Sprnngfeder -
roft . Nokbaarmatratze « .
Keillissen zu verkaufen .
Anzu ! . Dien » taavon1 ?-4 .
B »5S4I Sirschftr . ÜZ. IV

Kinderbettstelle , Kin«
derklappstüble und Gas¬
herd m . S Flamm . zn vks .
Gerwigstr . !,? . I . B -KM ,

Eis . Kinderbettftott m .
Himmel zu verk . BSS " 27
vumboldtstr . lS , I . . lks .

Em auterbalteneS

? «feI - XIsvier
wegen Platzmangel zu
verkaufen . K41ga

Krelstott .

Kolijert-Zilher ,

! WM IM ? I
Mich über alle Vorurteile hinwegsetzend , de- ???

einschreite tch diesen modernen Weg. um

Normalvrofil 2« . se 4 .75
Mtr . lan « , , n »anfen
a »Iu « t. l «S4 >

Kr . » Spi ^ n ^ no ,Zigarrenfa '' riken ,Aarlärnh « » RRppnrr

alte » Justument mit gu¬
tem Ton , mtt poliertem
Hol,kästen prei »wert zu
verk » usen . Hirschstr. 4N.
Ä. Stock . 1MN2

Wir Kausen :
Rokkaar «
SAw inSSaar «

» errens <» nitthaa ««
Damenhaar «
Matratzendaar «
B «tt, «d « rn« i«lf - dern 1SSVZ
MaulwnrfSfelle
Marder , und ander «

Felle jedes Quanuim .
A. RupolianSki » vs »
Zähringerstrahc 2k!. tl ..

Telefon Nr . i -,4K .

AnsLnoereeige mit Bo¬
gen n . Kasten u . 1 Paar
Rolschtthe zu vkf . Lut ' en-
straste 2a, IV . B«8S»^

Kopittvttsse i» verks.
Augustastr . l . I BM2S»

Me - kilMllM
gebraucht . Gußeisen ,
ema vierter Wanne und
Ga »badeoken billig , u
verkaufen . Zährtngerstr .
Nr . 5>7 t Laden . V« <l2 «n

Nähmsschille,̂ ^ -
'^ .

neu . zu verkaulen . V!««
Sch ' ' tzenstr. ZZ, Laden .5chrewmaschinen

neu oder gebraucht , zn
»ansen gei « » t . i9i7S

Wa dttrake K.
Telefon 5 >4l .

Am billigsten kout. Sie
'
N?ckÜ

"
. Kmailherd

Sckiitzenstr . üS . Lad. Bvm
Mr - LstN .'ü.eÄn vo

"n
tN —s . Knrvenstr . 27. II .Gutes Mikroskop

zn kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr k4SSa
an dte . Vad . Presse " .

Herd mit Rohr
zu verkaufen . I»W ^
Lauterbergstr . ?!. IV . lkS .

Krieimrl !?»
Sammlungen sowie Ein¬
zelstücke tanst dauernd
Carl Willadt , Pforzheim .

Arkaden » . iu»a
Singetr . Ẑ irma leit 1»" 4

mit Nicketbelchl!' « und
Wärmeofen Hill , zu verk .
B « !» "l1 Sosienstr . »2. vt

2sl. G »sberd und gr .
Tis » . Da !n --nh«Ibs » nhe
u . Kinderiväsche Kleider
u . Schute f. L- 7iähr . z» vkl.
Anzus.nach ki Uhr Bs°-

Weftendststr . 28 . partWMOii . M .Mn
lältere > zn kaufen geiucht.
Änqeb. unt . Nr . Vi',M42
au die „ Bad . Presse ". Motorrad , i

gute Bereifung , fahrbe¬
reit , für «Ml ) zu verk .
«? . kra « Ir . « arfan ,
Amt Eackinaen . Bük>» '>»

Häuser
und G «s<» Stte . teil » be -
ziebbar . stets zu vkf .
IN . IZ« »» iii . Herrenstr .!l8

Herrenrad
zu verkaufen . Anzusehen
»wischen 12-- 2 u . <Ẑ 8 N .
Wtnterstr . 27. II . r . IW7N

Gebr . S - lGrivners ,
D .» u . Mädch.- Sa '»rrad
»u ve kausen . BZKL2S

Adlerstralie 82.

Haus Kaiierstr . .
« n Meistbietenden und
rasch entschlossenen .Käu¬
fer loiort zu verkausen
Anaeb . unt . Nr . V»»244
an die ..Ba >>. Presse " .

Takri -a ?» wie neu M» u.
^ uHrillv , lSi ' li ^labzugeb ,
« SS2 «0Schüdeiist .S5. Lad.

Uck - lWlWldM
Prachtstück, für ältere
Knaben . sowie ein' i Elektro - Motor ,
>10 Vslt . preiswert zu
verkaufen . 54ll «

C. Sli -k«r . Brn » I«l .
Pseilergasse 8.

Wohnhaus
mit breiter Einfahrt
Seitengebäude , Hof, ar
Weinkeller . ev . m . Fässer
pr - tswert zu verkaufen

Ernste , rasch entschloss
Käuser mögen Angebote
unter Nr . lSS74 an die
„ Vad . Presse " einsenden .

sHandarbeiti Pferdestall ,
Ankersteiubaukasten und
Brücken , Dovvelvuvven -
zimmer u . verich. Spiele
zu vkf AnzuI . nach S UHr
B8l;g48 Weltendstr . 28,p.Heltslhastlilher

Landsitz
In schön . Lage am Abhang
d .NeckartalS naheHeidel -
berg . mit Herrenhaus . 7
Ztinm .. 4 ^ ansard .,Oeko-
nomieaeb Stall .Garage
ca . 4 Morgen Obst- nnd
!»<ecrcnanlaa .. leb . u . tot
Inventar,sof .bezikhb.,um
Preife von ca. 42SlM> .«
dch mich ^ . » erk . od . , .ver »

AuSk n .anSeibst -
käus. Älückporto betsliaen
Witbe m Echreitmöller

Fre >b» r « i . Ur .
GüuterSt « lNr . 27. AMI »

Gr . Pnvv «nMch « und
V »trol « nm -Z« alamp «
Hill , zu verkauf . B682S»

Gerwigstr . 4Sa , part .
t s«» ön « V » vv «ntSld «,

1 arok « Vupv «, sowie
l nett «S Vuvp «nb « tt -
ch «n sebr preiswert ab¬
zugeben . BK8258
Karlstrake 7l1 . 2 . Stock.
» chi>« «r V « » » «nterd

mit <Svirit >»Sko«dec ,
» «braulvter Vvop «« -
was «n u . eine i. veia «
zu verkaufen . 1WS7

Zlnzuseh, »wischen 2-74
Uhr Nelkenstr . 2 ^ . IV .IÜM - MM

S/22 ? L m , Stoewerm « tor
Ksitzig, bocheleg. , wie neu

MtD « W ,
Eardau Z8 ? 8 , S Tonner
wie neu . mtt Gummi¬
bereifung Aü7Zg

l Hansa LW

Bill ab, » » - Pnvpenwa «.,
Holländer . Eisenbahn vi .
Schienen,Bahnhof . Tnn -
nelniw . 1bl >̂ . Hol »so ldat .
gr . Löwe » Fahr ^. 7N

s>crren » r . 20 l Tr
Dam «» bar «tt , N«l , m .

Plüsch bes ., neu Hill . z. vks.
Frau Eria »»

Gottesauer - Saserne
Wobnbaus 14. BN8SN8

Z Tonner mit Dachkühler
gründlich durchrevar . wie
neu u . neuer Bereifung

1 c«. 2 Tonner
Venz - Lastwagen .
kehr aut . Fahrzeug , kom¬
plett . 3U verkauf «» .
Stier . Ut >li»urgj . F.

Hauvtstrake 18.

» naben - Anzng . fastneu ,
s. Alter v . 14 - lg I . . «o-
wie Liseub «bn u . Damvf »
Masch . sFriedensw l find
vretSlv . zu verk . Bibn « .
MendetSlobnvl .2 . IIt .

Ein guteri'. Ueberjikher
ür schtanten jungen

Mann,u verkaufen .
VÜ5N21 Will,elmftr . 7« . N

— wo

an Seite einer treuen , zuverl .
Kameradin und Mitkämpferin

, u finden .
Bin kaufm . Beamter , in Mittelbaden ansässig.

Z2J . a .. kath.. schlanke Figur s1,72 m>. dunkelblonde »
Haar lied . mtttt . Glatze «, kurzer Schnurrbart , ver¬
trag ! . Wesen , von ernster , idealer L "bensauss „ edel-
vornehmer Gesinnung , Kreuud jeder Gemütlichkeit
im engen Kreise , sehr warm empfindend , zärtl ch.
Vermag eine weiol . Seele zu verstehen , besonder »
eine solche , die das oberflächliche Leben der Gesell¬
schaft abstöbt nnd si» innerlich , einsam und unver¬
standen in der Sehnsucht nach dem Glück suhlt .

Meine ? eb « n »kame adin möchte ungefähr fein :
Wroke , kräftige Erscheinung mit zarter Neigung
zur Ueppigkeit . Breitkopf . schwarzes Haar , dunkle ,
lebhafte Augen , geiunae Zäune , 2l —28 I . a .. katb.
Selbst nicht unvermögend Ist mir tm Interesse mei¬
ner Partnern , noch eine gewisse wirtschaftliche
Stärke erwünscht .

Selbständige , tüchtige Geschäft» fräulein « . ob von
Stadt oder Land , möchte tch bitten , sich , «an , ver¬
trauensvoll unter Beifügung eine » BiloeS lfolgt
zurück! an mich zu wenden und mein Geinch al »
absolut aufrichtig u» '' ernst anzusehen . Verschwie¬
genheit zugesichert u . verlangt . Äaldi »«ö K «nn «n »
>« rn «n wirb liin »« r « m Rri «sn>«^>sel vorgezoae »
schon mit Rücksicht auf meine schwerkranke Mutter ,
welche dringend einer Pflegerin u . Helferin bedarf .

Kreundl . Zuschriften , auch von Eltern und Ver -
andten . befördert unter ? . « . S » « 2 » » «!« »' am « , « arlsrvlk « . « ÜW0

-i, » » » » I » i » I » » » I » « ! » « » » » » I » I « » » I» I » I » In
lgr .Neuer Ulster

Kig l prei » wert zu verk .
Salzingerstr . 10,1 . lk» .

W ' nter-Mantel
u . grau meltert . Kostiim
<« r . 4ll—4» kill , zu verk ,

>u erfr . unt . Nr . VSSS,z
«n der „ Bad . Presse " .

Eine blaue Nack « und
Aaltentteid lowie v»e-
sellschastSIleid zu ve -
keusen. Wo f ^ gt unt Nr ,»>l>̂ >» 8 die . ^ a >' Presse '

Eine Is «evriitt «
Söll<tling »?fltttrm

für iviort od . Ende Tez .
auf 4 Wochen frei . Zu er¬
lragen bei 544l>a
S «l . Ettliuger . Rastatt .
Bii >m,' rckstr . 8 . Teles . 7l

Schnvuzer
5 Monate alt . bat abzu-
aebeu k ««d «rl «. Durl -
Allee ^ k!W7 <

ei 4W !on . alteZ !«« tI >I»»
G «Iläf « r »,»>n » Svndin
mit g . Stammtafel nnd
EintragunaSkarte . Adr .
M - Nch . Amt Ettlingen ,

Weri -erstr . l4 .>, v «ü ^S2

« «rtr,t «r für wie echt
Gold ausikbd . Evrung -
de -̂ el - Uiiren <S Teckeli
gesucht. Muster Mk M,
frei Nächn. P . Holitrr .
BreSl «» « » . 4,-g. A -Ivl«

feimAN l.eli ! il !it
Sobn achtbarer Eltein ,

der Lust hat die Fein¬
mechanik griindl . zu er¬
lernen . kann eintreten .
Anaeb . unt . Nr . Vl!82k>2
g» die »Vad . Presse ".

Kleibige »

MennMchen
zu sofortigem Eintritt
a - wch «. 1W7S

» « i». D ««i Lilien ,
Markgratenstr . lll .

PerlrauellssZeüe .
HMhliXelin
unaen , welche felbständtg
kochen kann u . kinderlieb
tl». nachBade » - v , gesucht.
Reseneroütung .

Daselbst findet
iULS « l»« i»

für Küche - und Haut¬
arbeit » ute Stele . Lob »
>A>— 2N» ^ . Angebote
« lt Vild unt . Nr . 5482«
an die . Bad . Presse ".

Ein tüchtiger .
iunger . „ . .der im Tiesbobrwesen mehrjäbr . Erfahrungen

besitzt , zur Assistenz des AbteitungSvorsteber »
sowie zur Kontrolle und Leitung v . Baustellen ,

rn ° r ? jüng . lecknikSr
mtt Erfahrungen tm Brunnenbaufoch in » -
befondere in der Leitung von Grnndwasser -
adsenknngsanlagen . »um alsbaldige » Eintritt
gelucht. b435a

Unverh « ir « tete Bewerber die den An¬
forderungen zu entsprechen glauben , werden
aebeten . ausführliche Angebote mtt Lichtbild ,
G - h - ltsanipriiche N-feienzen . frühesten Ein -
trtttStermin zu richten an

Ludwig »Hasen a .Rb
Postsach 4» . S4 !̂5a

Vertreter !
Groke lei 'tnnasiitbia « Branns -tiweiaer

Konservenfabrik sucht sür den diesigen Platz
aut eingekührten N » rtr «t «r . ^ , 'crtcu mit Ziele-
renien unt . V . < I77 »S an « » Soll

erbeten .

Mehrere tüchtige , zuverlässige

vokrmsistsr

SokrmEsstsr
für den ausgesprochenen Tiesbohrbetrieb , die
den Nachweis erbringen können , selbständig
Ttesbobrungen «usgesÄhrt und geleitet zu
haben , , um iosortigen Eintritt und sür
dauernde Belchästtgung gelucht . S4Zga

Gelernte Handwerker bevorzugt .
LudwigSbase « a .Rb .

Postfach 4Z .

1SS72Gesucht 2 jüngere

sii» HauSinstallatio «.
^. ipp , Lessinqstraße 47 .

8 « lA »I tH
Tüchtige , branchekundtge

»ur Leitung unserer Filiale Psor » tz«in » g«su«d ^
Flotteö Dekorieren Bedingung Erforderlich

bUllg, — Kaution . Nur allererste Kräfte aus der
Schubbranche mit langjährigen Zeugnissen wollen
Offerten mit GebaltSanwrilchen , Zen ?ntSadIchr" t-
„ Nu Bild einreichen . .
Atomcv »schuh -Aktien -Gelellschaft , München ,

« anfinserftraft « S«.

/Wirtschllsterin
durchaus eibständia . zur
Fübruna untere » Gut »-
haushaltS auf 1. Januar
IL22 LSiniiit . Vezchlung
aut . Vewerbunaen mit
ZeuauiSabichr an Bad .
La » dwirtsch « itSka « mrr ,
Lebrgut Blankenliorus -
bera bei Aliriuge » am
K . iserstubl . b4 !l7a

ZllveM . NMen
» d«r Frau , ktnderliebd . ,
bei bobem Lohn u guter
Vervfleaung tn kleiner .
Haushalt solortod - lpäter
aesncht. Näh . li . Fuael .
Kaiser »» . >7. 1t« S7

Vkrtraukilsklellllnz
smilit iitna «»«« Vann .
Würde mich auch mit
lll Mille , gleich in welcher
Branche , betätigen .

Angeb . u . Nr . VKS2M
an die . Bad . Presse " .

8edi ! i) . Wulm
n» Jahre alt . kath ., allein -
fteh . , mtt gut . Zeugnisse«

sucht Stellung
zur Fübruna deS Haus¬
halt » bei einzeln . Herrn
oder Dame oder sonst
pass . Wirkung » krei » .

Gefl . Angeb . u . B55051
an die . Badische Presse ".

WohmiiigSlliilsch .
Einc gegenwSrta möbl .

Wobnung . drei gr . Zim¬
mer mit Zubehör , in
ausgezeichneter Lage in
Tausch zu geben gegen
unmöblierte Wohnung v .
7 Zimmern , L. Stock.
Adressen unt . Nr . 54» I «
an die . Bad Presse " erb .

M »dU «rte « aniard »
mit Pension zu vermieten
B« i Nüvvurrerkt . 2 «. lV.

LeeceS Zimmer
beizb., mit elektr . Ltcht,sokort zu vermieten .
B6ZZS2 Ritterstr . 2. III.

Lelirer sucht s. los . od .
1. Januar aut « ödl .
Zimmer in . elektr . Ltcht
u . Klavier . Stadtmitte
bevorz . Holtest . d . Str .- B .

« naeb . unt . Nr . BVS240
an die . Bad . Presse " .

Herr sucht

oder Mansarde mit Ofen
tMlttel . oder Südltadt ) .
Angebote u , Nr . BlMö4
an die BadilÄe Presse

Möbliertes Gimmel!
mit Beleuchtung w der
Nabe Arademi^s» . low«
, u mieten aelucht ^

An-
geboie unter Nr . V l
an die Vadiscve Preise .

« rok-es leere» » Wim««
mit Veleuchtuna n . lev.
Eingang lSüdstgdt ) von
gutem . Serrn gesucht aca.
gute Bezahlung , Ange¬
bote uni« r Nr . BHS2SL
an die Dadtsch « Nresse .
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V/irtscksktlieke ^ ockensokau .
nach dem Stande vom 18. Dezember 1921.

Geldmarkt : Am Donnerstag abend wurde die Note des Reichs
kanzlers au den Präsidenten der Reparationsroinmisslou in Paris bekannt
gegeben , weilere Aufklärungen erfolgten gestern durch den Reichskanzler Im
HauptauSschuß des Reichestages . ES war vorauszusehen , dah die Bekannt¬
gabe der deutschen Note sofort auf den Geldmarkt zurückwirken würde .
Gestern hat auch bereits eine gewisse Entwertung der deutschen Valuta
eingesetzt , deren Auswirkungen sich jetzt noch nicht übersehen lassen , ES
hat daher kemen Zweck , die üblichen Vergleich »» »«» der deutschen Mark
an den verschiedenen ausländischen Börsen vorzunehmen , da sie bereits am
heutigen Tag wieder erheblich überholt sein werden , ES sei nur so viel
gesagt , daß am 14. Dezember 100 Schweizer Franken in Berlin mit 3515
Mark . 100 holländische Gulden mit «475 Mark , der Dollar mit 180 Mark
notiert wurden , gegen 3760 , 7300 und 195 Mark am 16. Dezember . An
den schweizer Börsen notierte man am 14. Dezember die Mark mit 2,87 >j ,am 17 Dezember notiert sie nur noch mit 2,55 . Da aber die Marknotie¬
rung in Newyork eine gewisse Festigkeit zeigt , wenn man von leichteren
Schwankungen absieht , so ist der Rückschlag doch noch nicht so erheblich
gewesen , wie man vielleicht hätte befürchten müssen . Die zuversichtlichen
Ausführungen des Reichskanzlers mögen dazu beigetragen haben , und
man möchte dem deutschen Volke wünschen , daß fie sich erfüllen werden

Börse : In dieser Woche gab eS im Börsengeschäft wiederum kräftige
Rückschläge mit entsprechenden Kursstürzen , doch hat die Verschlechterung
der Devisen bereits wieder Neigung zur Hausse erzeugt , Abzuwarten
bleibt nun . welchen Einfluß der Entschluß der deutschen Regierung auf die
Börse ausüben wird . Am gestrigen Börsentaae haben die deutschen Börsenschon mit Kursbesscrungen reagiert , die teilweise sogar über 100 Prozent
gingen . Besonders wichtig wird sich die neueste Wendung sür den Stand der
sestverzinSlichen Anlagewerie zeiaen , die im Ansang der Woche eine ruhige
Haltung zeigten . 5prozentige ReichSenleihe (Kriegsanleihe ) notierte mit
77N (unverändert ) . 4prozentige Reichsanleihe 87 (plus 2 >4 ) , 5prozentige
SieiSSschatzscheine S9 (unveränden ) . 4prozentige » Badische Anleihe SO
(Plus 2 ) , Z ' ^prozentiSe badische Anleihe 87 .00 ( unverändert ) .Produkten markt : Die Preisermäßigung machte auch In dieserWoche wieder Fortschritte , Die geringe Kauslust trug hierzu bei . Es
herrichte Zurückhaltung . Am Freitag fetzte aber auch auf diesem Markt in
Verbindung mit der Verschlechterung der Valuta eine Steigerung ein . InBerlin notierte Weizen an , 16, Dezember mit 352 (plus 7) . Rogaen mit272 (plus 8) , Sommergerste mtt 368 (plnS 8) , Safer 275 (unverändert ) ,Weizenniebl 9!)0 (unverändert ) . Heu gilt in Süddeutschlanh gegenwärtig120 — 130 "X . Stroh 30—40 aber nur Im Durchschnitt gerechnet , da diefestgestellten Preisangaben sehr verschieden ausfallen .

Warenmarkt : Auch in dieser Woche kann über die Preisgestal¬tung aus dem Warenmarke nichts sicheres gesagt werden . Beinahe die
Einzige erfreuliche Erscheinung , die sich aus die breiten Volksmassen aus¬wirken wird , ist die Herabsetzung des Margarinevreifxs . In vielen anderen
Industriezweigen sind aber die Fabrikanten noch durch die Verarbeitungder teueren Rohstosie gebunden . Die sich langsam einsetzende Abwärts¬bewegung der Preise wird wohl , soweit sie sich hie und da schon zeigte ,wieder ins Stocken geralen : denn alles hängt jetzt davon ab , was dieEntente au « den jüngsten Schritt der ReichSregierung tun wird , und obdie Erkenntnis auf der Gegenseite schon so weit gereist ist , daß es nichtallein an uns liegt , wenn wir die Zahlungsverpflichtungen wicht erfüllenkönnen . ES heißt also hier : abwarten .Auf dem Viehmarkt ist die Lage beinahe unverändert ; teilweisenicht ausreichender Auftrieb Anziehen der Preise .Ho ^ z markt : Andauernd feste Stimmung , Langholz erzielt 300Prozent der Grundpreise . Unfortierte Bretter kosteten neulich noch bis1500 Mark am Sägewerk .

Industrie Kandel .
Sinn « A.- G .» Karlsruhe -Eriinwinkel . Die heutige außerordent¬liche Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung ,wonach das Aktienkapital der EesMchaft von ^ 34 W0 000 um Mark28 0lX>vttv Stammaktien und -K 10 000 000 7proz . Prioritätsaktien mit

einfachem Stimmrecht auf 72 000 000 erhöht wird . Das Aktien¬
kapital der Gesellschaft besteht demnach jetzt aus S6 000 000 ,„<t Stamm¬aktien und -K 16 000 000 Prioritätsaktien . Die ^ 28 000 000 Stamm¬aktien . die für das Geschäftsjahr 1322 voll dividendenberechtigt sind ,werden von einem Konsortium unter Führung des DankhausesStrsus u Co . in Karlsruhe zu IIS Proz , übernommen mit der Per -
Pflichtung , sie den StommakUcnären im Verhältnis von 1 : 11 zu 120
Pro ?"nt anivbieten .

Die auf den Namen lautenden 10 000 000 Mark Prioritätsaktien ,ebenfalls mit voller Dividendenberechtigung für das Geschäftsjahr1922 , werden zu pari ausgegeben und bleiben fest in den Händen des
aus der Verwaltung bestehenden Uebernahme - Konsortiums .

3 900 000 Mark der jungen Stammaktien , die auf die bei der
letzten Emission für die Gesellschaft zurückbehaltenen Aktien entfallen ,sollen den arbeitenden Organen der Gesellschaft , Aufsichtsrat . Vor¬
stand , Angestellten und Arbeitern mit 3-jähriger Sperrverpflichtung
zum Ausgabekurs zum Bezug überlassen werden .

Brauerei Moninger , Karlsruhe . Die am 17 . Dezember statt¬
gefundene Generalversammlung der Firma genehmigte die Bilanz ,sowie die Gewinn - und Verlust -Rechnung und hieß die Verwendungdes Reingewinnes nach den Vorschlägen des Vorstandes für gut .
Demnach kommen K Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien mit
25 Prozent einbezahlt , 8 Prozent Dividenden auf die Stammaktien
zur Ausschüttung. Der seitherige Aufsicbtsrat wurde wieder gewählt .

A. -E . Süddeutsche Zutenindustrie Mannheim -Waldhof . Die Ein¬
nahmen aus Waren betrugen 1,5 ( 1 .7 ) Mill . -A , aus Miete 101350
( 26S 747) An Ausgaben erforderten Zinsen 512 571 Unkosten
165 507 und Abschreibungen 247 544 (254 373) Der Rein¬
gewinn beläuft sich einschließlich Vortrag von 35 445 auf 575 052

(374153 ) aus dem 12 (i . V . 4 ) Proz . Dividende verteilt , 26 980
für den Reservefonds zurückgestellt und 68 071 -K auf neue Rechnung
vorgetragen werden . In der Bilanz sind unter Aktiva Grundstücke und
Gebäude mit 1645 071 ( 1660 992) Maschinen und Geräte mit
576 384 (448 698) ^ t . Waren mit 5 005 689 (4 616 925) -A . Außenstände
mit 6 545 028 (448 698) unter Passiva bei 4 Mill . Aktien
3.5 Mill . (421 000) Obligationen . 5 442 805 Schulden
(6 300 682) ^ t . gesetzliche Rückstellungen 187 319 (168 612) und Vor¬
trag 277 077 (256 633) verzeichnet . Die Nachfrage nach Jutefabri
katen waren befriedigend , die erzielten Verkaufspreise aber zeitweise
nicht ausreichend . Infolge geschulten Personalmangels konnte nicht
der gesamte Maschinenbestand in Gang gesetzt werden , dazu kam noch
die Stillegung des gesamten Betriebs vom 30 . März bis 8 . Juni durch
Streik . Für die in Gang befindlichen Maschinen ist die Gesellschaft
auf mehrere Monate hinaus beschäftigt . Ueber die Aussichten läßt
sich bei der unsicheren Haltung nichts voraussagen . Generalversamm¬
lung 29. Dezember .

Oberheinische Bauindustrie A . - G . in Freiburg . In der außer -
ordentlichen Hauptversammlung ist beschloffen worden , das Kapitalum 3 Mill . Mark auf sechs Millionen Mark zu erhöhen . Die neuenAktien nehmen vom 1 . Januar 1922 an der Dividende teil und wer¬den von einer Bankengruppe zu 152»/, Prozent übernommen unter
der Bedingung , sie den bisherigen Aktionären von 1 : 1 zu 160 Pro¬
zent anzubieten .

Staatsbrauerei Rothaus (Amt Bonndorf ) . Da sich der Staats¬
betrieb der Brauerei Rathaus incht mehr rentiert , plant man die
Umstellung in einen Privatbetrieb . Man spricht davon , daß unter
Führung der Schänzle - Brauerei Fr ei bürg eine Aktien -
Gesellschaft gebildet werden soll, in der der Staat 51 Proz . der Aktien
sich vorbehält . Die Verhandlungen wegen Ueberganges der Brauerei
in die Fürstenberg -Brauerei Donaueschingen scheinen sich zerschlagen
zu haben , was von der Bevölkerung begrüßt wird , weil in weiten »
Umkreis die Brauerei Rothaus der einzig größere Betrieb ist, der
weiter Arbeit - und Verdienstgelegenheit bringt .

Landauer Brauhaus A . -G .. Landau ( Rheinpfalz ) . Der Brutto¬
gewinn betrug 181820 (123 799) Noch 105 SSI (416S2 ) Ab¬
schreibungen und 15 000 (14 000) .« Rückstellungen für den Reserve¬
fonds verbleibt einschließlich 18 05S (6892) ^ Vortrag ein Rein¬
gewinn von 79 234 (75 059) , aus dem eine Dividend « von 10 (7)
Prq ?. verteilt und 19 W4 ^ auf neue Rechnung vorgetragen werden .
In der Bilanz stehen bei unverändert 600 000 ^ Aktienkapital Kre¬
ditoren mit 700 668 (536 164) -A . denen 2S« 291 (S66 206) Debi¬
toren und Vorräte mit 609 589 (452 717) gegenüberstehen .

von <? o !6l 6urel » 6s » Reick .
X Der Ankauf durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche

vom 19 .- 25. Dezember ds . Js . unverändert wie in der Vorwoche
zum Preise von 720 Mark für ein Zwanzigmarkstück , 360 Mark für
ein Zehnmarkstück . Für die ausländischen Geldmünzen werden ent¬
sprechende Preise bezahlt .
Notierungen 6er Berliner LLrse von » 19 . De ? .
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Kehler BSrsenvereinigung vom 17. Dezember . Der Trefftag vom
16. Dezember war bloß mäßig besucht. Die Kauflust auf dem Ge-
treidemarkt war gering , die geforderten Preise wollten die Käufer

nicht bezahlen . In Futtermitteln sind einige Umsätze erzielt worden .
Oel und Fette blieben ebenfalls sehr zurückhaltend . Wein und Spk
rituosen waren sehr begehrt , auch Südfrüchte , Bananen usw ., Rw »
manische Wallnüsse waren angeboten . i

Frankfurter Börse vom lg . Dezember . Die Börse eröffnete ihren
heutigen Verkehr in nihiger Haltung . Die Devisenbewegung be»
einflußte den Verkehr . Der Dollar erfuhr eine mWge Abschwächung !
und schwankte zwischen 191 und 182. Das Geschäft war klein . Es ,
fehlte nicht an Stimmen , die eine weitere Zurückhaltung durchaus
für angebracht hielten . Man Hält es auch wegen der Nähe d- y
Feiertage für angebracht , Zurückhaltung zu üben . Am Markt deq
nichtamtlichen Werte kam Ware heraus . So waren Deutsche Pe¬
troleum stärker angeboten 1475—1425, Benzmotoren nannte man mit
580- 590, Brown Boveri 475—490, ? nag 730 , Mansfelder Kuxe
19 800, Rastatter Waggon 650, Chemische Rhenania 880 . Montan »!
papiere lagen vorwiegend schwach . Auch stellten sich Kurseinbußen
bei erster Nctiz zwischen 50—100 Prozent ein . Auch in chemischen̂
Aktien waren Rückgänge zu verzeichnen . Es gaben u . a . nach :-
Holzverkohlung auf 896 . Elberfelder Farben 665. Anilinwerte stan ^
den niedriger . Elektro Lahmayer verloren 30 Prozent auf 465,
Schlickert 30 Proz . auf 552 Velten u . Guilleaume angeboten . Metall ,
bank büßten 90 Proz . ein 910 . Daimler und Kleyer niedriqer .
Neckarsulmer 895 . Zement Heidelberg 700 angeboten waren . Pin¬
selfabrik Nürnberg , Oel - und Konservenfabrik Braun , Zuckerfabrik
Heilbronn , Motor Oberusel . Fünfprozentige Goldmerikaner 2175
zirka 140 Proz . minus , Oesterr . Kredit 26 -/- . Am Einheitsmarkt
war die Haltung etwas lebhafter . Die Tendenz erfuhr im Laufe
teilweise eine mäßige Befestigung , Die nächste Börse findet Don¬
nerstag den 22. Dezember statt . Privatdiskont 4 '/s .

Notierungen6erkranlciurterBörse von » 19 . De ? ,
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Unsere Lüros definäen sick ab
^ ontLA , äen l9 . De/ . 21 , im ^ ause

^
^ aiserstrake 232 . -

Rechtsanwälte

i vres ^ eier , Strsus L kecker !

! Karlsruhe . j

Deutschland einst und jetzt !

7Ä37Z qkm Verlust !
Die jctzt endgiiltia erfolgte Ären »festseduna
TeutichlandS brinaen wir unseren Beiern in
einer vor,üzlich aearveiteten . vtelfarviaen

Karte von Deutschland 1 : 1400000
Pavicraröhe 78XIM om , , um üuhersi billigen Preise von n « r
L . - Marl , ur Kenntnis Die Karte ist sür jedermann
nützlich und lehrreich . Genaue Aeschreibuns bcsindet sich im
redaktionelle » Teil . Wir bitten umgehend zu bestellen .

Die Geschäftsstelle der „Mischen Kresse
".

Elektrische
Cbriftbaumbeleucktun «

(yarnli « » eil ^ Ii!N
« « - eteiseu . 140
Reiseeisen » 2A >
W «sserkocher Lt . . 140

1 Lt . . , S5
1- , Lt . . 17 '

« - » platte . IS "
Haarirockenavpar . . »9V
« nschluks » « . Ii»,
stiruud Ocdmicbe « .
lSt,0S Watdstr . s «.

mltsciiövsrstvt » ssudern
SictiisdirM uvrl voll -
>ver !i>?er 'I'isiatur , lür
jede » auod , cias klein !>lo
ttiiro em TSjl« emü0e8
I?s >ürklli », ein sedvnv «
Wvliintlotits - tiesctlvlik
kau >sn t !ie aooii vorteil -
iiak , kür IV1K. ,. lVU.- bei
ü0 !orli !ser ^ okraeo . Ver -
Iav « i?a d>!» Prospekt oä .
Vorlüdiuos . 5337a

« srl Mekle

lMMMMlllWg bkir .
Lulavkten tir . SS2.

Xu ckie Lksm . Sabril!
/ ^ nton Springer

Üarlsrudo , Lttllaevrstr » »»« Sl .
Oss SürLermeisteramt ersuckt um b»Ic!ixe

? usenSunz von nock 1l> Kx säuselstverz «. ller
Lrkolz von letzterem <vsr »skr gut ,

Lisrsksim , äen 10. Oktober 1321.
Dil » Süroermeisteramt .

Dieses vor ?!t>zlick « Littel , velekes auck dei 6er
k?atte i- u . N»usmku »e -Verti >xunx <Zen kesleu lürkolx
eeväiirieisiet , ist in Hosen von kik . 3 .SV sn , bei
xrÄZerer > bn »I' ine ?u 7 .S1 pr . K » »d Sabril ! , kier

VI liviiu
erkZiltliek . 1'slekooruk L34O. löSSO

IftlsisIIv » Gumpen » Polio

><gukt TU tlöctizten l '
aeespreisen

Aitklkure
I rslsfoo 2SIS. « e6aastrav « 15.

Nttn «Uer VormSsprel «« .

Kesssl - Schlacken
laufend in ^.'öfteren Mengen per Waggon
abzugeben. Anfragen unter Nr. 1LS61 av
die „ Bad . Presse" . <

In Mische Ugn
wird vorerst einer süddeutschen
»» wenden , allo der einzigen Mo
Iead , Knnologie . Korstwirtlchast

ichrän ^end . berücksichtigt er in gleich berechtigter Weise die
de » Mittelgebirges und Flachlandes — unter Nevor,uguna
der süddeutschen Jagdvcrlikilinisse . Jeden Monat illustrierte .
->rot >iche Jagdartikel — er !tklassi «e Jagdmoler illustrieren
die vorillärtsstredeiide Zeitung : beiväiirte Mitarbeiter für
allg : mei ?ie Fragen , ferner für Jagdrecht . Echiefttechnik und
Optik , WiI5krankliciten und Fischerei . Di " besten Monolo¬
gen betreuen die ständige Beilage „Der Mebrauch » bund .

NuSkunstsstelle stcbt den
. ur Verfügung . Kesselnde

Novellen und Romane Unterbetten auch die Familie des

tierärztliche und jagdrechtliche jiuSkunktsstelle stellt ten
AuSinahe zur Verfügung .Lesern in reichem

JLgerS und Konologen . Das Abonnement wird am vor »
teilbasteften bei Ihrem zuständigen Postamt angemeldet

AZ80Z

Kapital -Beteiligung .
Erfahrener , tüchtiger Kaufmann . 45 Jahre alt . btsber t» letteuder

Ltellung lKoloniallvareu - Branche », sucht sich an e >nem .
««nt « bl «n Unternebme « mit IAO »

g»»!ch welcher Branche , tStia »u beteiligen .
Offerten beliebe man unter kl N 2027 an Ala ' v « ale » st«tn ^
r , « » « » »ei « , zu richten . ALSV4« »I»r

VerlvbunLSlmrten
werden ra ch und sauber angefertt «t
in der Druckerei der Äad . P « lsO.
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